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0 129 Göhringer-Hörsaal

O 131 Wilhelm Müller-Hörsaal

O 133 KPMG-Hörsaal

O 138 Fuchs-Petrolub-Hörsaal

O 138 Foyer O 138/1 Foyer

O 142 Engelhorn-Hörsaal

O 145 Heinrich-Vetter-Hörsaal

O 148 MVV-Hörsaal

O 151 Hans Luik-Hörsaal

SN 163 Manfred Lautenschläger-Hörsaal

SN 163 Foyer MLP-Forum

SN 169 Röchling-Hörsaal

EO 145 Bürgerhörsaal

EO 150 AbsolventUM-Hörsaal

EW 151 Elfriede Höhn-Hörsaal

EW 165 GdF-Seminarraum

EW 167 Treutler-Seminarraum

EW 169 C.A. Reichling-Seminarraum

EW 242 Otto Mann-Hörsaal

M 003 PWC-Hörsaal

Hörsaallegende
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So finden Sie sich auf dem Campus zurecht 

Weite Teile der Universität Mannheim sind im Mannheimer Schloss untergebracht, dem 
größten Barockschloss Deutschlands. Das Schloss ist in folgende Flügel unterteilt:  

 Ostflügel (O) 
 Schneckenhof 

aufgeteilt in die Himmelsrichtungen  Ost (SO), Nord (SN), West (SW) und Süd 
 Ehrenhof 

aufgeteilt in Ehrenhof Ost (EO), Mittelbau (M) und Ehrenhof West (EW) 
 Westflügel (W) 
 
 

 

Alle Raumnummern orientieren sich an dieser Einteilung. Beispiel: Der Raum EO 150 liegt im 
Ehrenhof Ost. Anhand der ersten Ziffer "1" kann man erkennen, dass der Hörsaal im ersten 
Stock dieses Flügels liegt. Die "50" gibt dann dort die Raumnummer an. 

EO 150   Ehrenhof Ost (Flügel) 1 (Stock) 50 (Nummer) 
SN 169   Schneckenhof Nord (Flügel) 1 (Stock) 69 (Nummer) 
M 003    Mittelbau (Flügel) 0 (Stock) 03 (Nummer) 

Einige Hörsäle haben neben ihrer Raumnummer noch einen Namen. Mit der Namensgebung 
bedankt sich die Uni bei den Spendern der Hörsaalrenovierung.  

Folgende Räume und Gebäude, die nicht in im Schloss liegen, werden ebenfalls oft benutzt: 

B6, 23-25 A 001 B6 (Quadrat) 23-25 (Hausnummer) A (Bauteil) 0 (Stock) 01 (Nummer) 
A5, 6 B 144   A5 (Quadrat) 6 (Hausnummer) B (Bauteil) 1 (Stock) 44 (Raum) 
L7, 3-5   L7 (Quadrat) 3-5 (Hausnummer)  

SN 169 

M 003 
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Begrüßungsveranstaltung zum Semesteranfang 

als Auftakt zum Vorlesungsbeginn laden wir Sie herzlich ein zu einem 
Orientierungstag an der Universität Mannheim: 

 Freitag, 01. September, 11:30 Uhr, M 003 (Schloss)

• Begrüßung und Einführung in das Seniorenstudium
• Vortrag von Frau Prof. Dr. Beatrice Kuhlmann, Fachbereich Psychologie III, 
Universität Mannheim

Kognitives Altern und Gedächtnisleistung – 
Erkenntnis aus der kognitionspsychologischen Forschung

Alt = vergesslich? Das kommt ganz darauf, was genau erinnert werden soll 
und wie und von wem es gelernt wurde. In diesem Vortrag wird ein Überblick 
über verschiedene, in der kognitionspsychologischen Forschung untersuchte 
Gedächtnisformen (z.B. Faktengedächtnis vs. autobiographisches Gedächtnis 
für die eigene Lebensgeschichte) und altersbedingte Veränderungen darin 
gegeben. Abschließend wird der aktuelle Wissensstand zu Möglichkeiten und 
Grenzen der Gedächtnisverbesserung, z.B. über Lernstrategien, kognitive 
Trainings, Ernährung und Sport, dargestellt und diskutiert.

ca. 13.15-14.15: 
Mittagspause mit Möglichkeit, in der Mensa am Schloss zu essen.

Anschließend: Führung durch die Universitätsbibliothek 

Sie sind herzlich willkommen, ganz gleich, ob Sie schon länger zu unseren 
Teilnehmern zählen oder zum ersten Mal dabei sind. Nutzen Sie diesen 
Tag - ergreifen Sie diese Gelegenheit, mehr über das Gasthörer- und 
Seniorenstudium und die Universität Mannheim zu erfahren. Hören Sie einen 
interessanten Vortrag und lernen Sie Ihre Kommilitonen kennen! Wir würden 
uns freuen, Sie zu diesem Anlass begrüßen zu dürfen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Einführung
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„Alter lernt und forscht“
   Generationen. Zwischen Beständigkeit und Wandel

   Das Projekt „Alter lernt und forscht“ ist seit 2010 fester Bestandteil im Pro-
gramms des Gasthörer- und Seniorenstudiums. Es eröffnet interessierten 
Teilnehmenden die Möglichkeit, über das bestehende Lehrangebot hinaus 
eigene wissenschaftliche Aktivitäten in Form von kleineren Forschungsar-
beiten zu entwickeln. Das Projekt umspannt zwei Semester. Rahmenthema 
in 2017 ist

         Generationen. Zwischen Beständigkeit und Wandel

   Generationen bestehen nebeneinander her, als Individuen in der Geschlech-
terfolge (Großeltern, Eltern, Kinder, Enkel) und als Gesamtheit von Men-
schen ähnlicher Altersstufen. Aus soziologischer Sicht umfasst der Genera-
tionenbegriff Alterskohorten mit ähnlicher gesellschaftlicher Prägung (Baby 
Boomer, Generation Golf, Generation Y, Verlorene Generation etc.). Im tech-
nischen Sinn bezeichnet ‚Generation‘ Maschinen und Geräte, die auf einer 
ähnlichen Entwicklungsstufe stehen. 

   In der Geschichte spielen aufeinanderfolgende Generationen bei der Erbfol-
ge in Herrschaftsdynastien und den daraus resultierenden Konflikten eine 
maßgebliche Rolle. Unzählige geschichtliche Phänomene wiederholen sich 
in späteren Generationen, der Umgang damit ändert sich oder bleibt doch 
vielfach ähnlich, ein Beispiel hierfür mag die Integration von Flüchtlingen 
nach 1945 und heute sein.

   Das Ineinandergreifen der Generationenrollen dürfte ebenso wie der Drang 
nach Abgrenzung von vorhergehenden Generationen und das Austragen 
von Generationenkonflikten so alt sein wie die Menschheit selbst - Stoff 
genug auch für vielfältige Generationenromane in der klassischen wie in 
der modernen Literatur. Eine gesellschaftliche Dimension ergibt sich durch 
die Diskussion zur Generationengerechtigkeit und dem Streben, den Dialog 
zwischen den Generationen zu bestärken. 

   Im vergangenen Frühjahrssemester konnten sich die Projektteilnehmerinnen 
und -teilnehmer grundlegende Kenntnisse zum methodischen wissenschaft-
lichen Arbeiten aneignen und erste Schritte zu einer eigenen Projektarbeit 
wagen. Bei einem Forschungskolloquium im Herbstsemester werden die 
eigenen Arbeiten vertieft und auftretende Fragen und Problemstellungen 

Alter lernt und forscht
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Alter lernt und forscht

diskutiert. Das Kolloquium richtet sich vor allem an die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des Frühjahrssemesters. Es ist aber nach Rücksprache auch 
offen für Quereinsteiger. 

   Zum Abschluss des Semesters werden die Beiträge auf einem Symposium 
am 21. und 22. November vorgestellt. Hierzu möchten wir bereits jetzt alle 
Interessierten einladen. 

   Dozentin und Wissenschaftliche Begleitung: Dr. Rosmarie Günther

   Weitere Informationen finden Sie auf S. 28. 
   Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Doris Lechner, 
   lechner@verwaltung.uni-mannheim.de, Tel. 0621/181-11 66
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Gastvorträge / Führungen

 
„Schöne höfische Welt: Der ‚Tristan‘ Gottfrieds von Straßburg“
Gastvortrag von Günter Krüger
11. Oktober 2017, 17:15 in EW 154

Der ›Tristan‹ (1210) gehört neben dem ›Parzival‹ (1200) zu den bedeutendsten 
und schönsten der höfischen Romane des Mittelalters. An zauberischem Reiz, 
an melodischem Wohllaut und kunstvoller Sprache sucht das Versepos über 
die unsterbliche Liebe zwischen Tristan und Isolde in der mittelhochdeutschen 
Epik ihresgleichen. Gottfried von Straßburg erzählt eine der bekanntesten 
Liebesgeschichten aller Zeiten eingebettet in der schönen höfischen Welt des 
Artus-Kosmos. Wohlgemerkt, in der vermeintlich schönen höfischen Welt, 
denn von Anfang an durchziehen den Roman Täuschung und Betrug in den 
unterschiedlichsten Spielarten – nichts ist so, wie es auf den ersten Blick 
scheint.

  
      Führung im Technoseum am 28.11. 15:00 (Dauer ca. 75 min)
 

ENTSCHEIDEN. Eine Ausstellung über das 
Leben im Supermarkt der Möglichkeiten

 
Bio oder Budget? Anna oder Lena? Kind oder Karriere? Oder am liebsten 
beides? Wir haben die Wahl – und damit die Qual, für unser Glück selber 
verantwortlich zu sein.
Die Ausstellung ENTSCHEIDEN führt die Besucherinnen und Besucher in 
den Supermarkt der Möglichkeiten: In die Welt der Job-Hopper, der Fast-
Liebespaare und der Nichtwähler. In die Welt, in der alles möglich scheint, aber 
wenig sicher ist. Gut bedient ist, wer im Supermarkt der Möglichkeiten die 
richtigen Entscheidungen trifft. Doch das ist einfacher gesagt als getan: Sollen 
wir auf den Kopf hören oder auf den Bauch? Wie legen wir uns fest, ohne 
den verpassten Möglichkeiten nachzutrauern? ENTSCHEIDEN blickt hinter 
die Kulissen der Entscheidungsfindung und fragt nach dem Zusammenspiel 
von persönlicher Freiheit und gesellschaftlicher Verantwortung, Zufall und 
Schicksal. 
Infos: www.entscheiden.eu, www.technoseum.de/ausstellungen/vorschau/ 

Zu dieser Führung ist die verbindliche Anmeldung beim Büro für das Gasthörer- 
und Seniorenstudium erforderlich! Für Führung und Eintritt wird ein 
Unkostenbeitrag von ca. 9 € erhoben (auch für Inhaber eines Museumspasses).
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Weitere Aktivitäten

Auf dieser Seite finden Sie Informationen zu Angeboten und Aktivitäten von  
Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Gasthörer- und Seniorenstudiums. 

„Doppelklick“ – PC-Kurse

Haben Sie Interesse daran, Ihre Kenntnisse am Umgang mit dem PC zu 
vertiefen oder weitere Anwendungsmöglichkeiten kennenzulernen, die Sie 
bisher noch nicht nutzen? Oder kennen Sie sich mit dem PC bereits sehr gut 
aus und können sich vorstellen, Ihr Wissen an andere Seniorenstudierende 
weiterzugeben?

Kundige Seniorenstudierende führen Computerkurse durch und vermitteln 
grundlegende und weiterführende Computerkenntnisse an andere 
Seniorenstudierende. Nähere Informationen finden Sie unter „Begleitende 
Angebote“

Neue Menschen kennenlernen- anderen Kulturen begegnen:  
Patenprogramm „International Academics@Uni Mannheim“
   
   Das Gasthörer- und Seniorenstudium und das Welcome Centre des Akade-

mischen Auslandsamts führen gemeinsam ein Patenprogramm für interna-
tionale Wissenschaftler durch, die neu an die Universität Mannheim kom-
men. Ziel ist es, den „International Academics“ den Start und das Einleben 
zu erleichtern, z.B. durch Unterstützung in alltäglichen Fragen des Lebens 
in Mannheim, gemeinsame Unternehmungen wie Café-Besuche, Besuch 
kultureller Veranstaltungen, Ausflüge in die Region etc. Mitunter entsteht 
auch ein „Sprach-Tandem“, bei dem man im Wechsel den Gebrauch der 
jeweiligen Sprache übt. Die Paten entscheiden selbst, worin ihre Unterstüt-
zung bestehen kann und wie weit diese gehen soll. Fremdsprachenkennt-
nisse (v.a. Englisch) sollten vorhanden sein.

   Es würde uns freuen, wenn wir weitere Gasthörer und Seniorenstudierende 
als Paten gewinnen könnten. Bei Interesse melden Sie sich bitte beim Büro 
für das Gasthörer- und Seniorenstudium. Wir senden Ihnen dann weitere 
Informationen und einen Fragebogen zu.
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Weitere Aktivitäten

„Monatstreffen der Seniorenstudenten“
   
   Das „Monatstreffen der Seniorenstudenten“ ist eine Veranstaltung von Se-

niorenstudierenden für Seniorenstudierende. Ziel ist es, sich in zwangloser 
Atmosphäre über von den Teilnehmern angeregte Themen auszutauschen 
und miteinander zu diskutieren. Dazwischen finden auch Treffen ohne The-
ma statt. Termin: während des Semesters jeweils am dritten Donnerstag im 
Monat. 

   Nähere Informationen zu Thema und Ort des jeweiligen Abends erhal-
ten Sie per E-Mail oder auf Anfrage beim Büro für das Gasthörer- und 
Seniorenstudium.
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 Förderverein des Historischen Instituts (FHI)
 Verein zur Förderung des Historischen Instituts und der    
 Antikensaalgalerie an der Universität Mannheim e.V.

Programm für das Herbst- Wintersemester 2017/18

27.09.2017  Führung durch das Mannheimer Schloss von Dr. Rosmarie Günther 
(Mannheim) Treffpunkt vor der Schlosskirche um 16:00 Uhr. 

27.09.2017 Abendvortrag »Das Elementarschulwesen in der Kurpfalz von 1556 bis 1803« 
von Dr. des. Marco Wagner (Mannheim) im Heinrich Vetter Hörsaal (O 145) 
um 17:15 Uhr.

04.10.2017  Abendvortrag »Unsere Hochschule wird Universität - Archivdokumente 
und Zeitzeugenbericht aus bewegten Zeiten« von Dr. Rosmarie Günther 
(Mannheim) und Dr. Sandra Eichfelder (Mannheim) im Hans Luik Hörssal (O 
151) um 17:15 Uhr.

18.10.2017 Abendvortrag »Kulturtransfer über Grenzen hinweg? Mannheim und der 
Austausch mit Frankreich im 18. Jahrhundert« von Mechthild Fischer 
(Mannheim) im Heinrich Vetter Hörsaal (O 145) um 17:15 Uhr.

08.11.2017  Einführung in die Archivnutzung von Dr. Sandra Eichfelder (Mannheim) in 
E7, 16-21 um 15:00 Uhr. 

15.11.2017 Abendvortrag »Britishness, Brexit und die soziale Ordnung Großbritanniens« 
von Almuth Ebke (Mannheim) im Heinrich Vetter Hörsaal (O 145) um 17:15 
Uhr.

22.11.2017 Jahresvortrag des Historischen Instituts »Die kleine Welt der städtischen 
Politik und das große Imperium. Überlegungen zu Krise und Untergang der 
römischen Republik« von Dr. Martin Jehne (TU Dresden) und Verleihung des 
Andreas Lamey-Preises um 17.15 Uhr.

29.11.2017 Führung durch den neuen Antikensaal im Mannheimer Schloss von Dr. 
Rosmarie Günther (Mannheim). Treffpunkt vor dem Fuchs Petrolub-Festsaal 
(O 138) um 16:00 Uhr.

Änderungen bleiben vorbehalten! 
Die aktuellen Termine können der Webseite entnommen werden.

Förderverein des Historischen Instituts (FHI)
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Postadresse    
Verein zur Förderung des Historischen Instituts und der 
Antikensaalgalerie an der Universität Mannheim e.V. 
L7, 7 
68161 Mannheim

Kontakt
E-Mail: fhi.mannheim@gmail.com 
Webseite: www.geschichte.uni-mannheim.de/foerderverein
facebook: www.facebook.com/fhi.mannheim 

Amtsgericht Mannheim  
Vereinsregister: 1830
  
Finanzamt Mannheim-Stadt  
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer: 16/81-83
        
Bankverbindung  
VR Bank Rhein-Neckar e.G.  
IBAN: DE02 6709 0000 0005 8768 00 
BIC: GENODE61MA2

Förderverein des Historischen Instituts (FHI)
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Der Verein zur Förderung des Historischen 
Instituts und der Antikensaalgalerie stellt sich vor:

   
   Liebe Studierende der Universität Mannheim,

   unser Verein, dessen Zweck die ideelle und materielle Förderung des Hi-
storischen Instituts in Forschung und Lehre ist, besteht seit 1992. Von 
Beginn an haben wir es als Teil dieses Zwecks verstanden, Abendvorträge, 
Führungen und Ausstellungsbesuche zu organisieren, die das Lehrange-
bot des Historischen Instituts ergänzen und sich gleichermaßen an Voll-
zeitstudierende, Seniorenstudierende und Gasthörer sowie an alle sonstige 
Interessierten richten. Unsere Veranstaltungen finden Sie daher jedes Se-
mester im Vorlesungsverzeichnis von Studium Generale und Gasthörer- 
und Seniorenstudium.

   Daneben unterstützen wir das Historische Institut bei der Finanzierung 
von Exkursionen und Tagungen und fördern die Drucklegung von am In-
stitut entstandenen Dissertationen und sonstigen Publikationen (u.a. die 
Bände, die die Ergebnisse von „Alter lernt und forscht“ dokumentieren). 
Zudem betreuen wir den im Mannheimer Schloss (nun neu im zweiten 
Obergeschoss des Schloss-Ostflügels!) befindlichen Antikensaal, dessen 
Wert als Lehrsammlung und als Zeugnis der Stadtgeschichte kaum hoch 
genug eingeschätzt werden kann. Der Antikensaal ist übrigens tagsüber 
jederzeit frei zugänglich. Besuchen Sie ihn einmal!

   Wir würden uns sehr freuen, wenn unser Veranstaltungsprogramm auch 
bei Ihnen Interesse weckt und wir Sie einmal bei einem Vortrag oder einer 
Führung begrüßen könnten. Gerne informieren wir Sie auch regelmäßig 
per Newsletter über Änderungen und Ergänzungen in unserem Programm. 
Zur Anmeldung genügt eine kurze Mail an fhi.mannheim@gmail.com. 
Aktuelle Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage: 

   http://www.geschichte.uni-mannheim.de/foerderverein/index.html 
   
   Unsere Arbeit finanzieren wir ausschließlich aus den Beiträgen unserer 

Mitglieder und Spenden. Machen Sie sich einmal einen Eindruck von un-
serer Arbeit und vielleicht kommt es dann auch für Sie in Frage, uns durch 
eine Spende zu unterstützen, in unserem Verein Mitglied zu werden oder 
bei uns aktiv mitzuarbeiten. 

   Mit den besten Grüßen und Wünschen für Ihr Studium 
   an der Universität Mannheim

   Der Vorstand des Fördervereins

Förderverein des Historischen Instituts (FHI)
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DIE NEUE STUDIUM GENERALE BROSCHÜRE HWS 2017 

      Was versteckt sich dahinter?

         Einladung zur Teilnahme am Studium Generale

Die Programmpalette des Studium Generale im HWS 2017 umfasst:

  Verschiedene Vortragsreihen 
   Konzert- und Theateraufführungen
  Gelegenheit zur aktiven Mitwirkung in Chor und Orchester.
Hier bedarf es keiner besonderen Anmeldung. Wählen Sie unter den Veran-
staltungen aus – nach Interesse, Lust und Laune!

Die Universität Mannheim Service und Marketing GmbH bietet im Rahmen 
des Studium Generale an:

  Sprachkurse zu zahlreichen gängigen und auch exotischen Landessprachen
  IT-Kurse über Anwendung und effektive Nutzung der aktuellen Software
  Kommunikationskurse (Rhetorik, Soft Skills, Business Knigge)
Bei diesen Kursen ist die Teilnehmerzahl begrenzt und es bedarf einer for-
mellen Anmeldung zu Semesterbeginn. Für die Kurse werden Teilnahmeent-
gelte erhoben.

Eine gesonderte Programmbroschüre informiert Sie über alle diese Veranstal-
tungen. Sie liegt ab Mitte August 2017 an allen zentralen Stellen der Univer-
sität Mannheim aus und kann kostenlos abgeholt werden. Ab dem 1. August 
sind die Kurse Online zu ersehen.

Online-Anmeldung zu den Kursen ab 28. August 2017 (12.00 Uhr) unter
www.studiumgenerale.uni-mannheim.de 

María Jesús Collado Gómez M.A.
L 9, 7, I. OG, Zi. 110; 68131 Mannheim
Tel.: (0621)181-1164 / -1162, Fax: (0621)181-1140
E-Mail: studiumgenerale@service.uni-mannheim.de
Sprechstunden: Mo. – Mi. 09.00 – 12.00 + 14.00 – 17.00 h
  Do. 09.00 – 12.00 h

Studium Generale
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       Überblick zu den Lehrveranstaltungsarten

Ein Studium beinhaltet verschiedene Typen von Lehrveranstaltungen, die 
jeweils unterschiedliche Schwerpunkte in der Art der Wissensvermittlung 
und des Lernens setzen. Im Folgenden werden zum besseren Verständnis die 
wichtigsten Veranstaltungsarten aufgeführt:

Vorlesung: Vortragsreihe eines Dozenten zu einem bestimmten Thema. 
Richtet sich in der Regel an eine größere Zuhörerschaft. Diskussionen und 
Zwischenfragen sind eher unüblich. Fragen stellt man am besten am Ende.
Für Teilnehmende am Gasthörer- und Seniorenstudium die wichtigste 
Veranstaltungsart.

Seminar: Erarbeitung eines speziellen Themas unter Anleitung des Dozenten 
im kleineren Teilnehmerkreis. Das Seminar lebt von den Referaten und 
Diskussionsbeiträgen der Teilnehmer. Je nach Studienphase wird unterschieden 
in Proseminar, Hauptseminar oder auch Oberseminar.
Örtlich gesehen kann mit  „Seminar“ auch ein Institut oder eine Abteilung 
gemeint sein.

Übung: Vermittlung und Einübung von Grundwissen eines Faches; kann eine 
Vorlesung begleiten, indem sie praktische Bezüge herstellt. 

Tutorium: Vermittelt die Hilfswissenschaften zu einem Seminar oder einer 
Vorlesung. Schwerpunkt ist das Erlernen von Methodik und Arbeitsweise. Ein 
Tutorium wird i.d.R. von Studierenden im höheren Semester oder Doktoranden 
gehalten.

Propädeutikum: Überblicksveranstaltung, die in ein Fachgebiet einführt bzw. 
darauf vorbereitet, häufig vor dem eigentlichen Vorlesungsbeginn.

Ringvorlesung: Vortragsreihe, häufig interdisziplinär, zu einem 
übergeordneten Thema mit wechselnden Referenten. Die einzelnen Vorträge 
sind in sich abgeschlossen.

Kolloquium: Vertiefung eines wissenschaftlichen Themas in Form einer 
Diskussionsrunde unter Leitung eines Dozenten. 
Mit „Kolloquium“ wird auch ein Prüfungsgespräch bezeichnet.

Überblick zu den Lehrveranstaltungen
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Veranstaltungen Veranstaltungen 

Herbst-/Wintersemester 2017Herbst-/Wintersemester 2017
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   Generationen. Zwischen Beständigkeit und Wandel
   Kolloquium zum Projekt „Alter lernt und forscht“ 2017
   Dr. Günther, Rosmarie 

   Fr, 08.09.-08.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                  B 6, 23-25, Raum A 204
   Max. Gasthörerzahl: 18

Inhalt: Lehrauftrag für das Gasthörer- und Seniorenstudium.
   Das Kolloquium richtet sich an die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 

zweisemestrigen Projekts “Alter lernt und forscht” zum aktuellen Rahmen-
thema “Generationen. Zwischen Beständigkeit und Wandel”. Im Kolloquium 
werden die Projektarbeiten angeleitet, besprochen und weitergeführt; da-
bei wird auf auftretende Fragen und Problemstellungen eingegangen. Bei 
einem Symposium am 21./22.11. sollen die Beiträge vorgestellt werden.

   Vorausgesetzt wird der Besuch des Grundkurses zum Wissenschaftlichen 
Arbeiten oder entsprechendes Vorwissen. Die Teilnahme von “Quereinstei-
gern” ist nach Rücksprache möglich.

  
   Wege der Moderne - 
   die Kunsthalle Mannheim und ihre Graphische Sammlung
   Dr. Höfert, Dorothee 
 
   Vorlesung
   Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 17:15-18:45 EO 145
   Max. Gasthörerzahl: 130

Inhalt: Lehrauftrag für das Gasthörer- und Seniorenstudium.
   Die Zeichnung als Darstellungsmedium ist so alt die die Menschheit selbst. 

Ein beliebiger Stift und ein beliebiger Untergrund – mehr braucht es nicht, 
um zeichnerisch ein Bild zu erzeugen. Ob das Ergebnis zeichnerischen Tuns 
naturnachahmend oder frei formuliert erscheint, hängt vom künstlerischen 
Interesse ab. Mehr als in anderen Medien hat jedoch der Betrachter die 
Möglichkeit, an einer Zeichnung  die Entscheidungen des Künstlers während 
des gestalterischen Prozesses zu erkennen, denn das Ändern, das Zögern, 
die Kraft und Bestimmtheit während des Machens liegen gänzlich offen.

   Die Vorlesung stellt die wechselnden Intentionen zeichnender Künstler vom 
19. Jahrhundert (z.B. Caspar David Friedrich)  bis in die Gegenwart vor (z.B. 
Cy Twombly) und greift dazu  immer wieder auf herausragende Beispiele 

Spezielle Angebote / Begleitende Angebote
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aus der reichhaltigen Graphischen Sammlung der Kunsthalle Mannheim zu-
rück, die mit mehr als 30.000 Arbeiten auf Papier eine wahre Fundgrube 
zeichnerischer Darstellungskunst bietet. Vor allem der wechselnde künst-
lerische Wert, der der Zeichnung in den verschiedenen Kulturepochen von 
der Romantik über den Expressionismus bis in die Postmoderne zugemessen 
wurde und wird, lässt sich auch an der Sammlungsgeschichte der Mann-
heimer Graphiksammlung verfolgen, die im Jugendstilgebäude in der sog. 
Alten Bibliothek ihren angestammten Ort hat.

   Alle Vorlesungstermine finden erneut ausschließlich in der Universität statt, 
weil die Kunsthalle erst nach Semesterende wieder eröffnet (voraussichtlich 
am 15. Dezember 2017).

   Die Habsburger. Weltfirma made in Austria
   Krüger, Günter 
 
   Sonstige Lehrveranstaltung
   Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 12:00-13:30 EW 151
   Max. Gasthörerzahl: 100
  
Inhalt: Lehrauftrag für das Gasthörer- und Seniorenstudium.
   Der Habsburger Karl V (1500-1558) regierte ein Riesenreich, ein Imperium 

in Europa und in der Neuen Welt. Die abenteuerliche Zahl seiner offiziellen 
Titel signalisiert die unendliche, atemraubende Vielfalt seines Machtan-
spruchs: »Von Gottes Gnaden erwählter Römischer Kaiser, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Spanien, beider Sizilien, Jerusalem, 
Ungarn, Dalmatien, Kroatien, der Balearen, der kanarischen und india-
nischen Inseln sowie des Festlands jenseits des Ozeans König, Erzherzog 
von Österreich, Herzog von Burgund, Brabant, Steiermark, Kärnten, Krain, 
Luxemburg, Athen, Graf von Habsburg, Flandern, Tirol, Fürst in Schwaben, 
Herr in Asien und Afrika…« begann die schier endlose Aufzählung. Zum 
ersten Mal in der Geschichte herrschte ein Kaiser über ein Reich, in dem die 
Sonne tatsächlich nicht unterging! Dass die Habsburger einmal ein Welt-
reich beherrschen würden hätten sich wohl auch die kühnsten Mitglieder 
dieses aus dem Aargau entstammenden Grafengeschlechts nicht träumen 
lassen – zumal ihre Anfänge recht bescheiden waren. Wie sich der kome-
tenhafte Aufstieg dieser Familie vollzog, deren Erfolge nicht zuletzt auf 
einer geschickten Haus- und Heiratspolitik gründeten, wird Gegenstand der 
Vortragsreihe (im Stil einer Vorlesung) sein. Der Schwerpunkt liegt dabei 
auf der Ägide Kaiser Maximilians (1459-1519), dem Begründer der habs-
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burgischen Weltmacht. Vorgestellt werden das ereignisreiche Leben dieser 
faszinierenden Herrscherpersönlichkeit wie auch die Grundzüge seiner kai-
serlichen Universalpolitik.

Literatur:  Michael Erbe: Die Habsburger (1493-1918). Eine Dynastie im Reich und in 
Europa, Stuttgart 2000; Monika Frenzel und Thomas Kuster (Hg.): Maxi-
milian I. Triumph eines Kaisers. Ein Herrscher mit europäischen Visionen, 
Innsbruck 2005; Sabine Haag, Alfried Wieczorek u.a. (Hg.): Kaiser Maximi-
lian I. Der letzte Ritter und das höfische Turnier, Regensburg 2014; Sieg-
linde Hartmann (Hg.): Kaiser Maximilian I. (1459-1519) und die Hofkultur 
seiner Zeit, Wiesbaden 2009; Heinz-Dieter Heimann: Die Habsburger. Dy-
nastie und Kaiserreiche, München 2001; Lothar Höbelt: Die Habsburger. 
Aufstieg und Glanz einer europäischen Dynastie, Darmstadt 2009; Man-
fred Hollegger: Maximilian I. Herrscher und Mensch einer Zeitenwende, 
Stuttgart 2005; Norbert Koppensteiner (Hg.): Maximilian I. Der Aufstieg 
eines Kaisers: Von seiner Geburt bis zur Alleinherrschaft 1459-1493, Wie-
ner Neustadt 2000; Karl-Friedrich Krieger: Die Habsburger im Mittelalter. 
Von Rudolf I. bis Friedrich III., Stuttgart 2004; Eva Michel und Maria Luise 
Sternath (Hg.): Kaiser Maximilian I. und die Kunst der Dürerzeit, München 
2012; Georg Schmidt-Von Rhein (Hg.): Kaiser Maximilian I. Bewahrer und 
Reformer, Ramstein 2002; Friedrich Weissensteiner: Große Herrscher des 
Hauses Habsburg, München u.a. 1995; Hermann Wiesflecker: Maximilian I. 
Die Fundamente des habsburgischen Weltreiches, München 1991

 

   Die Mannheimer Theaterlandschaft. Ein Seminar mit 
   Theaterbesuchen und Gesprächen mit Theaterschaffenden
   Dr. Wendt, Angela
  
   Seminar
   Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 15:30-17:00 B 6, 23-25, Raum A 204
   Max. Gasthörerzahl: 30

Inhalt: Lehrauftrag für das Gasthörer- und Seniorenstudium.
   „Das Theater ist, wo es ist, nicht Gegenwelt, sondern Gegenwart“, schreibt 

Michael Schindhelm am 31. Dezember 1999 in der ZEIT. Er thematisiert 
schon damals die „Krise des Theaters“, die bis heute immer wieder herauf-
beschworen, behauptet und analysiert wird.

Veranstaltungen
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   Wie kritisch ist es aber tatsächlich um eines der ältesten Medien bestellt? Ist 
in der schnelllebigen Gegenwart noch Platz für das Theater? Wie reagiert 
das Theater auf die Konkurrenz der Medienvielfalt? Wird langfristig die Per-
formance alle tradierten und gewohnten Formen des Theaters verdrängen? 
Und wie lange werden wir uns Theater angesichts leerer Kassen überhaupt 
noch leisten können?

   Im 21. Jahrhundert gibt es eine Vielfalt von Theatern und Theaterformen. 
Theaterschaffende haben es oft nicht leicht, ein Publikum für sich zu ge-
winnen, und vor allem die kleinen Theater kämpfen einen harten Kampf 
ums Überleben. Der Begriff „Freie Szene“ ist paradox, denn die „Freiheit“, 
die diese Theater (scheinbar) haben, ist in der Realität als solche nicht zu 
bezeichnen, da sie immer unter (nicht nur finanziellem) Druck stehen.

   Mannheim hat als Theaterstadt viel zu bieten: Das Nationaltheater hat 
sich zur Aufgabe gemacht, Uraufführungen, deutschsprachige Erstauffüh-
rungen und Gegenwartsdramatik vor allem junger Autorinnen und Autoren 
als feste Bestandteile des Spielplans neben den Klassikern zu etablieren.

   Die kleineren und „Freien“ Theater sind im Gegensatz zu den sog. „Leucht-
türmen” vielen nicht bekannt. Wer einmal den Weg gefunden hat, wird 
schnell auf den Geschmack kommen. Wir werden die Freie Szene Mann-
heims kennenlernen: das Theater Felina Areal, das Theaterhaus G7 u.a. Da-
mit werden wir die unterschiedlichen Facetten des Seminarthemas in Mann-
heim entdecken.

   Wir werden uns mit Theatertexten und den Strichfassungen (Textgrundla-
gen der jeweiligen Inszenierung) beschäftigen und nach den gemeinsamen 
Theaterbesuchen mit den Theaterschaffenden ins Gespräch kommen. Ein 
spannender Austausch für beide Seiten!  

 
   Textauswahl und die Theaterbesuche werden zu Beginn des Semesters be-

kannt gegeben.
 
Literatur: Zur Vorbereitung empfohlen:
   Balme, Christopher: Einführung in die Theaterwissenschaft. Berlin 1999.
   Brauneck, Manfred: Kleine Weltgeschichte des Theaters. München 2014.
   Brauneck, Manfred und Gérard Schneilin: Theaterlexikon. Begriffe und 

Epochen, Bühnen und Ensembles. 5. vollständig überarbeitete Neuaufl. 
Reinbek bei Hamburg 2007.

   Brauneck, Manfred (ed.): Theater im 20. Jahrhundert. 9., aktualisierte Aufl. 
Reinbek bei Hamburg 2001.
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   Hiß, Guido: Der theatralische Blick. Einführung in die Aufführungsanalyse. 
Berlin 1993.

   Lehmann, Hans-Thies: Postdramatisches Theater. Frankfurt am Main 1999.
   Michalzik, Peter: Die sind ja nackt! Keine Angst, die wollen spielen. Ge-

brauchsanweisung fürs Theater. Köln 2009.
   Sowie die Zeitschriften Theater heute und Theater der Zeit und https://

www.nachtkritik.de/

   
   Luthers Theologie – 500 Jahre Reformation
   PD Dr. Zimmermann, Gunter 
  
   Vorlesung mit Übung
   Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 15:30-17:00 EW 151
   Max. Gasthörerzahl: 60

Inhalt: Lehrauftrag für das Gasthörer- und Seniorenstudium.
   Was hat Martin Luther, Professor für biblische Studien an der Universität 

Wittenberg, gelehrt, was sind die Grundgedanken seiner Theologie? Diese 
Frage soll in dieser Vorlesung im Jubiläumsjahr der Reformation anhand 
wesentlicher Schriften des Reformators erörtert und diskutiert werden, be-
ginnend bei den 95 Thesen über die großen Reformschriften des Jahres 
1520, die grundlegende Abhandlung „von weltlicher Obrigkeit“, die Stel-
lungnahmen im Bauernkrieg, die Auseinandersetzung mit Ulrich Zwingli 
bis zur Vorrede zum ersten Band der (gesammelten) lateinischen Werke im 
Jahre 1545.

Veranstaltungen
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   Die Josefsgeschichte in Bibel und Koran
   Dr. Grieshammer, Reinhard
   
   Vorlesung mit Übung
   Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 15:30-17:00 EW 145
   Max. Gasthörerzahl: 66
  
Inhalt: Lehrauftrag für das Gasthörer- und Seniorenstudium.
   Die novellenartige Erzählung schildert, wie Josef vom Vater geliebt, von den 

Brüdern gehasst und verkauft und von einer Frau ins Gefängnis gebracht 
wird. Doch gelingt es ihm, in der Fremde zu höchsten Ehren zu gelangen 
und den Brüdern, die anlässlich einer Hungersnot in ihrer Heimat Kanaan 
nach Ägypten kommen, helfen zu können. Zunächst tritt er ihnen uner-
kannt gegenüber, gibt sich dann aber zu erkennen und versöhnt sich mit 
ihnen.

   Die im Alten Testament  (Genesis 37. 39-50) vorliegende Gestalt, die Doppe-
lungen und Widersprüche aufweist, hat diese Erzählung nach einer langen 
Überlieferungsgeschichte erhalten. Sie hat viele und recht unterschiedliche 
Deutungen erfahren. Dass sie im alttestamentlichen Kontext als Bindeglied 
zwischen den Erzvätererzählungen und dem Aufenthalt des nachmaligen 
Israel  in Ägypten  dient, ist sicher sekundär. Goethe urteilt über die vorlie-
gende Endfassung (Dichtung und Wahrheit, I. Teil, 4. Buch): „Höchst anmu-
tig ist diese natürliche Erzählung, nur erscheint sie zu kurz, und man fühlt 
sich berufen, sie ins einzelne auszumalen“. Das wird im Laufe der langen 
Wirkungsgeschichte immer wieder geschehen, bis hin zu Thomas Manns 
Trilogie „Joseph und seine Brüder“.

   Bereits in der außerbiblischen Traditionsliteratur des Judentums  findet sich 
eine breite literarische Aufnahme des Stoffes, die den frühen Islam beein-
flusst hat. Yusuf ben Yakob, der biblische Josef, gehört auch zu den Lieb-
lingen der islamischen Legende. Der Koran widmet dieser zentralen Gestalt 
eine eigene Sure (12.Sure) mit dem Anspruch, die schönste der Erzählungen 
vorzutragen. In den Einzelheiten bietet diese Sure mehr und weniger als die 
Bibel.
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   Lektüre altägyptischer Literatur: Die Geschichte des Sinuhe
   Dr. Grieshammer, Reinhard

   Kurs
   Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 13:45-14:45 Raumangabe folgt
   Max. Gasthörerzahl: 10
  
Inhalt: Lehrauftrag für das Gasthörer- und Seniorenstudium.
   Die Erzählung von Sinuhe, das wohl bekannteste Literaturwerk aus dem Al-

ten Ägypten, gehörte dort zu den Schulklassikern, wovon die Überlieferung 
des Textes in acht Papyri und 28 Ostraka zeugt, außerdem die Tatsache, 
dass sich noch 1500 Jahre nach der ersten Niederschrift Zitate dieses Textes 
nachweisen lassen. Der Bericht von der Flucht eines hohen Beamten nach 
dem Attentat auf einen Herrscher, sein Aufstieg in eine bedeutende  Positi-
on in Palästina, sein Heimweh und seine Rückkehr nach Ägypten, ist in einer 
nüchternen Form wiedergegeben, unterbrochen durch mehrere Abschnitte 
in kunstvoller Sprache.

   In diesem Seminar soll der Text übersetzt und interpretiert werden.
 
Literatur: Text: A.Blackman, Middle-Egyptian Stories, 1-41. Bibliotheca Aegyptiaca II, 

1932.
   K.Sethe, Ägyptische Lesestücke. Texte des Mittleren Reiches I, 3-15; II Er-

läuterungen, 5-21, 3.Aufl., 1959/60.
   Lit. : A.Alt, Die älteste Schilderung Palästinas im Lichte neuer Funde, Palä-

stina-Jahrbuch 1941, 19ff.
   A.Kurz, Sinuhe und der Starke von Retjenu – David und der Riese Goliath. 

Eine Skizze zum Motivgebrauch in der Literatur Ägyptens und Israels, in: 
Biblische Notizen 119/120, 2003, 90 ff.

   J.Assmann, Die Rubren in der Überlieferung der Sinuhe-Erzählung, in: 
M.Görg (Hrsg.), Fontes atque pontes (FS Brunner). Ägypten und Altes Testa-
ment 5, 1983, 18 ff.
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   Doppelklick Kurs I 
   
   Kurs
   Fr, 08.09.-08.12. (wöchtl.) 10:15-11:45 L7,3-5 Raum 257 

Max. Gasthörerzahl: 20
  
Inhalt: Ursprünglich auf Initiative der gemeinnützigen Studierendenorganisati-

on Enactus entstanden, steht das Projekt „Doppelklick“ dank des großen 
Engagements von Computer-erfahrenen Seniorenstudierenden inzwischen 
längst auf eigenen Beinen: Kundige Seniorenstudierende vermitteln praxis-
bezogen grundlegende und weiterführende Computerkenntnisse an andere 
Seniorenstudierende. Auch in diesem Semester werden wieder zwei Kurse 
für unterschiedliche Niveaus I und II angeboten.

   Der Kurs “Doppelklick I” richtet sich an Personen, die mit einfachen Compu-
teranwendungen umgehen können, aber weitere grundlegende Kenntnisse 
und Sicherheit erlangen möchten.

   Inhalte: 
- UNI Netzwerk (Portal 2, Ilias, Stundenplan, Webmail)
- Grundsätzliches zu Windows (alle Versionen)
- Internet Browser (Firefox) selbst organisieren
- Smartphone aktiv nutzen (Neukauf, allgemeine Nutzung, Interessante Apps)
- Internet im Alltag
- praktische Office Anwendungen
- aktuell generierte Themen

   Doppelklick Kurs II
 
   Kurs
   Do, 14.09.-07.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                          L7,3-5 Raum 358 
   Max. Gasthörerzahl: 20

Inhalt: Dieser Kurs wird von Seniorenstudierenden für Seniorenstudierende ange-
boten und vermittelt praxisbezogen weiterführende Computerkenntnisse.

   Themenvorschläge und Wünsche der Teilnehmerinnen und Teilnehmer kön-
nen in das Programm aufgenommen werden.
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Rechtswissenschaft
 

Im Folgenden finden Sie einen Auszug der Lehrveranstaltungen aus diesem 
Fachbereich, die für Gasthörer freigegeben sind. Eine vollständige Auflistung 
der freigegebenen Lehrveranstaltungen finden Sie unter: https://portal2.
uni-mannheim.de/ Studienangebot  Vorlesungsverzeichnis Gast- und 
Seniorenhörer.

 

Arzthaftungsrecht
Prof. Dr. Gehrlein, Markus
 
Veranstaltung
Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                         EW 242
Max. Gasthörerzahl: 5
 
  
Erbrecht
Prof. Dr. Schäfer, Carsten
 
Vorlesung 
Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                            W 117
Max. Gasthörerzahl: 15

  
Gesellschaftsrecht
Prof. Dr. Schäfer, Carsten
 
Vorlesung
Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 10:15-12:45                                              W 117
Max. Gasthörerzahl: 15

Juristische Methodenlehre
Prof. Dr. Cremer, Hans-Joachim
 
Kurs
Fr, 08.09.-08.12. (wöchtl.) 15:30-18:45                                             W 114
Max. Gasthörerzahl: 5

Veranstaltungen
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Fakultät für Rechtswissenschaft und Volkswirtschaftslehre

  
Kolloquium Rechtsphilosophie
Prof. Dr. Cremer, Hans-Joachim
 
Kolloquium
Fr, 08.09.-08.12. (wöchtl.) 15:30-18:45                        Raumangaben folgen
Max. Gasthörerzahl: 5

  
Ökonomische Analyse des Rechts
 
Vorlesung
Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 08:30-10:00                                            W 117
Max. Gasthörerzahl: 10

  
Staatsrecht
Prof. Dr. Cremer, Hans-Joachim
 
Vorlesung
Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                        EW 156
Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                         EW 156
Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 10:15-13:30                                            EW 156
Max. Gasthörerzahl: 5

  
Staatsrecht
Prof. Dr. h. c. Haug, Volker
 
Vorlesung
Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 14:45-18:00                                         EW 148
Max. Gasthörerzahl: 5
  
Steuerstrafrecht
Dr. Muhler, Manfred
 
Vorlesung
Fr, 08.09.-08.12. (wöchtl.) 08:30-10:00                                           EW 161
Max. Gasthörerzahl: 15
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Strafrecht AT
Prof. Dr. Kuhlen, Lothar
 
Vorlesung
Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                           EW 148
Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                             EW 148
Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                            EW 148
Max. Gasthörerzahl: 10
 
  
Strafrecht BT II
Prof. Dr. Bülte, Jens
 
Vorlesung
Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                            EW 148
Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 08:30-10:00                                         EW 148
Max. Gasthörerzahl: 10

  
Umsatzsteuerrecht
Dr. Muhler, Manfred
 
Vorlesung
Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 08:30-10:00                                          EW 148
Max. Gasthörerzahl: 15

  
Wirtschaftsstrafrecht
Prof. Dr. Bülte, Jens
 
Vorlesung
Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                           W 114
Max. Gasthörerzahl: 10
 
  

Veranstaltungen
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Volkswirtschaftslehre
 
 Im Folgenden finden Sie einen Auszug der Lehrveranstaltungen aus diesem 

Fachbereich, die für Gasthörer freigegeben sind. Eine vollständige Auflistung 
der freigegebenen Lehrveranstaltungen finden Sie unter: https://portal2.
uni-mannheim.de/ Studienangebot  Vorlesungsverzeichnis Gast- und 
Seniorenhörer.

 
E526 Development Economics
Prof. Dr. Kaufmann, Katja
 
Vorlesung
Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 13:45-15:15              P 044 Seminarraum; L 7, 3-5
Max. Gasthörerzahl: 2

  
Economics of Monetary Unions
Dr. Camous, Antoine
 
Vorlesung
Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                             L 7, 3-5, Raum 031
Max. Gasthörerzahl: 2

  
Grundlagen der Volkswirtschaftslehre
Prof. Dr. Peitz, Martin; Ph.D. Habermalz, Steffen
 
Vorlesung
Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                            A 3, Raum 001.A
Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                             A 3, Raum 001.A
Max. Gasthörerzahl: 20

Fakultät für Rechtswissenschaft und Volkswirtschaftslehre
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Industrial Organization
Prof. Ph. D. Schutz, Nicolas
 
Vorlesung mit Übung
Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 17:15-19:30                  L 7, 3-5, Raum 001
Max. Gasthörerzahl: 5

  
Wirtschaftsgeschichte
Dr. Donges, Alexander
 
Vorlesung
Fr, 08.09.-08.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                    B 6, 23-25 Raum A 001
Max. Gasthörerzahl: 20
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Fakultät für Betriebswirtschaftslehre

  
Betriebswirtschaftslehre
 
 Im Folgenden finden Sie einen Auszug der Lehrveranstaltungen aus diesem 

Fachbereich, die für Gasthörer freigegeben sind. Eine vollständige Auflistung 
der freigegebenen Lehrveranstaltungen finden Sie unter: https://portal2.
uni-mannheim.de/  Studienangebot  Vorlesungsverzeichnis Gasthörer- 
und Seniorenstudium.

  
 ACC 300 Grundlagen des betrieblichen Rechnungswesens
 Prof. Dr. Wüstemann, Jens;  Zogbayar, Amaraa-Daniel
  
 Vorlesung
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                               A 3, Raum 001.A
 Max. Gasthörerzahl: 10
 
 
 ACC 300 Grundlagen des betrieblichen Rechnungswesens
 Zogbayar, Amaraa-Daniel
  
 Übung
 Zu dieser Übung werden mehrere Termine angeboten. 
 Die einzelnen Termine finden Sie online im Studierendenportal.
  
  
 ACC 300 Grundlagen des betrieblichen Rechnungswesens
 Backes, Matthias;  Zogbayar, Amaraa-Daniel
  
 Tutorium
 Zu diesem Tutorium werden mehrere Termine angeboten. 
 Die einzelnen Termine finden Sie online im Studierendenportal.
 
  
 ACC 303 Financial Accounting I: Jahres- und Konzernabschluss
 Prof. Dr. Wüstemann, Jens;  Zogbayar, Amaraa-Daniel
  
 Vorlesung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 17:15-18:45                                            SO 108
 Max. Gasthörerzahl: 10
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 ACC 303 Financial Accounting I: Jahres- und Konzernabschluss
 Zogbayar, Amaraa-Daniel
  
 Übung
 Zu dieser Übung werden mehrere Termine angeboten. 
 Die einzelnen Termine finden Sie online im Studierendenportal.

   
 ACC 303 Financial Accounting I: Jahres- und Konzernabschluss
 Backes, Matthias;  Zogbayar, Amaraa-Daniel
  
 Tutorium
 Zu diesem Tutorium werden mehrere Termine angeboten. 
 Die einzelnen Termine finden Sie online im Studierendenportal.

 
 ACC 531 Unternehmensbewertung
 Prof. Dr. Wüstemann, Jens;  Zogbayar, Amaraa-Daniel
  
 Vorlesung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                                O133
 Max. Gasthörerzahl: 5

   
 ACC 630 Integriertes Controlling 1 - Planung und Budgetierung
 Prof. Dr. Truxius, Dieter
  
 Vorlesung
 Fr, 15.09.-20.10. (wöchtl.) 14:00-17:00                                             M 003
 Max. Gasthörerzahl: 20

   
 FIN 520 Bankbetriebslehre I und II
  
 Vorlesung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                              SN 169
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 08:30-10:00                                            SN 169
 Max. Gasthörerzahl: 20
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 Finanzwirtschaft
  
 Vorlesung mit Übung
 Zu dieser Vorlesung mit Übung werden mehrere Termine angeboten. 
 Die einzelnen Termine finden Sie online im Studierendenportal.

   
 MAN 692 Organisationstheorie
 Prof. Dr. Hoisl, Karin
  
 Vorlesung
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                          SN 169
 Max. Gasthörerzahl: 10

   
 Marketing
 Prof. Dr. Homburg, Christian; Prof. Dr. Kraus, Florian; Prof. Dr. Kuester, 

Sabine; Prof. Dr. Stahl, Florian
  
 Vorlesung
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 08:30-10:00                           A 3, Raum 001.A
 Max. Gasthörerzahl: 5
 
  
 Marketing
 Prof. Dr. Homburg, Christian; Prof. Dr. Kraus, Florian; Prof. Dr. Kuester, 

Sabine; Prof. Dr. Stahl, Florian
  
 Vorlesung
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                           SO 108
 Max. Gasthörerzahl: 2
 

 OPM 301 Operations Management
 Prof. Dr. Fleischmann, Moritz;  Schwarz, Justus Arne
  
 Vorlesung
 Do, 14.09.-07.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                 A 3, Raum 001.A
 Max. Gasthörerzahl: 2
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 OPM 301 Operations Management
 Schumacher, Gerrit
  
 Übung
 Zu dieser Übung werden mehrere Termine angeboten. 
 Die einzelnen Termine finden Sie online im Studierendenportal.

  
 OPM 504 Verkehrsbetriebslehre II - Luftverkehr
 Prof. Dr. Bjelicic, Borislav;  Falkenhausen, Christian

 Vorlesung
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 08:00-10:00                                               O148
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 Orientierungsveranstaltung Lehrstuhl für ABWL 
 und Betriebswirtschaftliche Steuerlehre I + II
 Prof. Dr. Schreiber, Ulrich; Prof. Dr. Spengel, Christoph
  
 Einführungsveranstaltung
 Mo, 04.09.-04.09. (Einzel) 10:15-11:45                                                 O133 
 Max. Gasthörerzahl: 5
 
  
 Produktion
 Vogel, Jannik
  
 Vorlesung
 Zu dieser Vorlesung werden mehrere Termine angeboten. 
 Die einzelnen Termine finden Sie online im Studierendenportal.

 Produktion 
 Schulze, Eva
  
 Übung
 Zu dieser Übung werden mehrere Termine angeboten. 
 Die einzelnen Termine finden Sie online im Studierendenportal.
 

Veranstaltungen



45Gasthörer- und Seniorenstudium der Universität Mannheim  HWS 2017

 
 TAX 303 Taxation I: Unternehmensbesteuerung
 Prof. Dr. Spengel, Christoph
  
 Vorlesung
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                          SO 108
 Fr, 08.09.-08.09. (Einzel) 12:00-13:30                                               SO 108
 Di, 14.11.-14.11. (Einzel) 19:00-20:30                                                SO 108
 Max. Gasthörerzahl: 5
 
  
 TAX 303 Taxation I: Unternehmensbesteuerung
 Olbert, Marcel
  
 Übung
 Zu dieser Übung werden mehrere Termine angeboten. 
 Die einzelnen Termine finden Sie online im Studierendenportal.

  
 TAX 303 Taxation I: Unternehmensbesteuerung
 Olbert, Marcel
  
 Tutorium
 Zu diesem Tutorium werden mehrere Termine angeboten. 
 Die einzelnen Termine finden Sie online im Studierendenportal.
 

 TAX 510 Grundlagen der Besteuerung
 Fell, Lisa Maria
  
 Übung
 Fr, 13.10.-13.10. (Einzel) 09:00-17:00                                                 O 048
 Max. Gasthörerzahl: 5
 
  
 TAX 510 Grundlagen der Besteuerung
 Prof. Dr. Schreiber, Ulrich
 
 Vorlesung
 Mo, 04.09.-25.09. (wöchtl.) 10:15-15:15                                              O 048
 Mo, 02.10.-02.10. (Einzel) 10:15-11:45                                               O 048
 Max. Gasthörerzahl: 5
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Wirtschaftspädagogik 

  
 Bildungsmanagement I: Berufsausbildung
 Prof. Dr. Seifried, Jürgen

 Vorlesung
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                         Raumangabe folgt
 Max. Gasthörerzahl: 10
 
  
 Bildungsmanagement III : Lernkultur in Organisationen
 Prof. Dr. Ifenthaler, Dirk
 
 Vorlesung
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                             SN 169
 Max. Gasthörerzahl: 5
 
  
 Grundlagen der Wirtschaftspädagogik
 Prof. Dr. Seifried, Jürgen
 
 Vorlesung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                               A 3, Raum 001.A
 Max. Gasthörerzahl: 10
 
  
 Verarbeitung von Forschungsdaten
 Prof. Dr. Ifenthaler, Dirk
 
 Vorlesung
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 08:30-10:00                                          SN 163
 Max. Gasthörerzahl: 5
 
  
 Wirtschaftsberufliche Kompetenzentwicklung I
 
 Vorlesung
 Fr, 08.09.-08.12. (wöchtl.) 08:30-11:45                                              W 117
 Max. Gasthörerzahl: 10
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Soziologie

 K3: Sozialpsychologie II
 Prof. Dr. Stahlberg, Dagmar
  
 Vorlesung
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                   B 6, 23-25 Raum A 001
 Max. Gasthörerzahl: 20
  
Inhalt: In der Vorlesung werden folgende Themen behandelt: Soziales Selbst, 

Personenwahrnehmung, Hilfeverhalten, Aggression, interpersonelle 
Attraktion und enge Beziehungen.

 
Literatur: Gilovich, T., Keltner, D. Chen, S. & Nisbett R.E. (2015). Social Psychology 

(4th international student edition). New York: Norton (Kapitel: 3,4,7,10-13).

  
 VL Sozialstruktur Deutschlands im internationalen Vergleich
 Prof. Dr. Kogan, Irena
  
 Vorlesung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                             SN 169
 Fr, 08.09.-08.09. (Einzel) 13:45-15:15 
 Max. Gasthörerzahl: 20
  
Inhalt: In der Vorlesung wird ein systematischer Überblick über die wichtigsten 

Merkmale der Sozialstruktur der Bundesrepublik Deutschland und Europa 
im Vergleich gegeben. Im Mittelpunkt stehen die Entwicklung von 
Bevölkerungs-, Haushalts- und Familienstrukturen, soziale Ungleichheit und 
soziale Mobilität, speziell in Bezug auf Bildung, auf Erwerbstätigkeit und 
Beruf sowie auf die Einkommensverteilung und die Wohlstandsentwicklung.

  
Literatur: Hradil, S. (2004), Die Sozialstruktur Deutschlands im internationalen 

Vergleich, VS Verlag.
 Mau, S. und Verwiebe, R. (2009) Die Sozialstruktur Europas. Konstanz: UVK
 Verlagsgesellschaft
 Statistisches Bundesamt (Hg.), Datenreport 2006, Bonn 2006
 (http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/

Content/Publikationen/Querschnittsveroeffentlichungen/Datenreport/
Downloads/Datenreport,property=file.pdf).
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Psychologie

 AA1/BA1: Multivariate Auswertungsverfahren
 Prof. Dr. Meiser, Thorsten
 
 Vorlesung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 08:30-10:00                                            EO 145
 Max. Gasthörerzahl: 10
 
Inhalt: In dieser Vorlesung werden die formalen Grundlagen und zentralen Verfahren 

der multivariaten Statistik eingeführt und empirisch illustriert. Dabei werden 
zunächst die multiple Regression, das Allgemeine Lineare Modell und die 
Mehrebenenanalyse behandelt. Darauf aufbauend werden multivariate 
Auswertungsverfahren für Mittelwertsvergleiche und zur Diskrimination 
sowie Verfahren der exploratorischen Faktorenanalyse vorgestellt. 
Abschließend erfolgt eine Einführung in lineare Strukturgleichungsmodelle.

 
 Zu den einzelnen Verfahren werden die mathematischen Grundlagen 

dargelegt und Anwendungsmöglichkeiten und Einsatzgebiete in der 
psychologischen Forschung diskutiert. Als optionale Vertiefung zu der 
Vorlesung wird ein Seminar als Wahlveranstaltung im Modul AC bzw. 
BC angeboten, in dem die konkrete Anwendung der Verfahren und die 
Interpretation der Ergebnisse anhand empirischer Datensätze eingeübt 
werden können.

 
  
 AB1/BB1: Testen und Entscheiden
 Dr. Wagener, Dietrich
 
 Vorlesung
 Fr, 08.09.-08.12. (wöchtl.) 15:30-17:00 EO 145
 Max. Gasthörerzahl: 10
 
Inhalt: Ausgewählte Verfahren der Leistungs- und Persönlichkeitsdiagnostik, 

Strategien der Diagnostik, mögliche Fehlerarten, rechtliche und 
gesellschaftliche Rahmenbedingungen sowie Kosten-Nutzen-Analysen der 
diagnostischen Entscheidung und Klassifikation.

 

Veranstaltungen
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 B1: Quantitative Methoden I
 Dr. Wagener, Dietrich
 
 Vorlesung
 Di, 12.09.-05.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                            EO 145 
 Do, 14.09.-07.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                            EO 145
 Max. Gasthörerzahl: 10
 
Inhalt: Grundlagen der Messtheorie, deskriptive Statistik, Wahrscheinlichkeitstheorie, 

Stichprobentheorie, einfache Inferenzstatistik.
 
 
 C1: Planung, Durchführung, Auswertung und Präsentation 

empirischer Untersuchungen
 Prof. Dr. Meiser, Thorsten
 
 Vorlesung
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 08:30-10:00                                         EO 145
 Max. Gasthörerzahl: 10
  
Inhalt: Die Veranstaltung behandelt die Planung und Auswertung experimenteller 

und quasi-experimenteller Untersuchungsdesigns in der Psychologie. Die 
Themen umfassen methodologische Grundlagen der psychologischen 
Hypothesenprüfung, die Erstellung ein- und mehrfaktorieller 
Untersuchungsdesigns mit festen Faktoren und Zufallsfaktoren, 
Untersuchungspläne mit Messwiederholungen sowie die statistische 
Analyse durch Varianzanalyse, geplante Vergleiche, Kovarianzanalyse 
und das allgemeine lineare Modell. Die Themen der Vorlesung werden in 
den begleitenden Seminaren zur computerunterstützten Datenanalyse 
(Modulteil C2) anhand realer Datenbeispiele vertieft und illustriert.



50 Gasthörer- und Seniorenstudium der Universität Mannheim HWS 2017

  
 D1: Grundlagen der Testtheorie
 Dr. Wagener, Dietrich
 
 Vorlesung
 Di, 12.09.-05.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                           EO 145
 Max. Gasthörerzahl: 10
 
Inhalt: Modellgrundlagen der klassischen Testtheorie; Planung und Entwicklung 

von Tests; Item- und Testkennwerte; Reliabilität; Validität; Testeichung; 
Grundzüge der probabilistischen Testtheorie.

  
 Einführung in die Bildungspsychologie
 Prof. Dr. Münzer, Stefan
 
 Vorlesung
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                          SO 108
 Max. Gasthörerzahl: 5
 
Inhalt: Die Vorlesung führt in zentrale Themenfelder der schulbezogenen 

empirischen Bildungswissenschaften ein. Diese Themenfelder lassen sich 
vereinfacht mit folgenden Fragen umschreiben: Wie lernen wir? Was ist 
guter Unterricht? Wie ist eine gute Lehrkraft? Was ist eine gute Schule? Wie 
funktioniert das Schulsystem in Deutschland und wie ist es entstanden? 
Welche Herausforderungen sind gegenwärtig zu bewältigen?

 Es werden grundlegende Modelle des Lernens (Lernen als gute 
Informationsverarbeitung, Gedächtnisstrukturen und -prozesse, 
Kompetenzerwerb, Expertise) und Methoden des Lehrens (z.B. direkte 
Instruktion, kooperative Lehr-Lernszenarien) dargestellt. Dabei wird auch 
auf inter-individuelle Unterschiede in kognitiven Lernvoraussetzungen 
eingegangen (Intelligenz, Hochbegabung).

 Qualitätsmerkmale des Unterrichts werden vorgestellt und es wird dargelegt, 
wie sich Unterricht beobachten und evaluieren lässt. Realisierter Unterricht 
basiert auf fachlichen, didaktischen und persönlichen Kompetenzen 
der Lehrkraft – und Lehrkräfte unterscheiden sich hinsichtlich ihrer 
Kompetenzen. Es werden Perspektiven auf die Kompetenzen der Lehrkräfte 
vorgestellt.

 Unterricht findet institutionalisiert an Schulen und im Rahmen eines 
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Bildungssystems statt. Es wird skizziert, welche Funktionen ein 
Schulsystem für die Gesellschaft hat, wie sich das gegliederte deutsche 
Schulsystem entwickelt hat und welche Eigenheiten es aufweist. Die 
Qualität des Bildungssystems wird in internationalen, vergleichenden 
Schulleistungsstudien gemessen. 

 
Literatur: Helmke, A. (2009). Unterrichtsqualität und Lehrerprofessionalität. Diagnose, 

Evaluation und Verbesserung des Unterrichts. Seelze-Velber: Klett-Kallmayr.
 Ackeren, I. van, & Klemm, K. (2009). Entstehung, Struktur und Steuerung 

des deutschen Schulsystems. Eine Einführung. Wiesbaden: VS Verlag für 
Sozialwissenschaften.

 Hasselhorn, M. & Gold, A. (2006). Pädagogische Psychologie. Erfolgreiches 
Lehren und Lernen. Stuttgart: Kohlhammer

  

 G1: Allgemeine Psychologie II: Motivation und Emotion
 apl. Prof. Dr. Pohl, Rüdiger
 
 Vorlesung
 Di, 12.09.-05.12. (14tägl) 15:30-17:00 A 5, 6, Raum B243
 Di, 12.09.-05.12. (14tägl) 17:15-18:45 A 5, 6, Raum B243
 Max. Gasthörerzahl: 15
 
Inhalt: Die Vorlesung bietet einen Überblick über den aktuellen Forschungsstand 

in der Motivations- und Emotionspsychologie. Im Bereich „Motivation” 
werden geschichtliche Vorläufer, Forschungsmethoden, theoretische 
Ansätze, Fragen der Ziel- und Handlungskontrolle sowie als konkreter 
Motivbereich die Leistungsmotivation vorgestellt. Im Bereich „Emotion” 
werden Fragen der Klassifikation von Emotionen, Forschungsmethoden, 
theoretische Ansätze, individuelle Unterschiede und Anwendungsaspekte 
vorgestellt.

 
Literatur: Brandstätter et al. (2013). Motivation und Emotion: Allgemeine Psychologie 

für Bachelor. Berlin: Springer. [245 S.]
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 G2: Allgemeine Psychologie II: Lernen und Gedächtnis
 Prof. Dr. Erdfelder, Edgar
 
 Vorlesung
 Mo, 11.09.-04.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                             EO 145
 Max. Gasthörerzahl: 20
 
Inhalt: Die Vorlesung bietet einen Überblick über den aktuellen Forschungsstand auf 

dem Gebiet der Lern- und Gedächtnispsychologie. Im Teil “Lernpsychologie” 
werden folgende Themen behandelt: Klassische Konditionierung, biologisch 
vorbereitetes Lernen, operante Konditionierung und instrumentelles Lernen, 
Diskriminationslernen, Beobachtungslernen, die Rolle des Bewusstseins 
beim Lernen und implizites Lernen. Der Teil “Gedächtnispsychologie” 
umfasst die Forschungsgebiete sensorische Gedächtnissysteme, 
Kurzzeit- bzw. Arbeitsgedächtnis, Übung und Organisation, episodisches 
Langzeitgedächtnis, semantisches Gedächtnis, Wissen und implizites 
Gedächtnis.”

  
Literatur:  Baddeley, A., Eysenck, M.W. & Anderson, M. C. (2010). Memory. New York: 

Psychology Press.
 Buchner, A. & Brandt, M. (2008). Gedächtniskonzeptionen und 

Wissensrepräsentationen. In J. Müsseler (Hrsg.), Lehrbuch Allgemeine 
Psychologie (2. Aufl., S. 429-464). Heidelberg: Spektrum Akademischer 
Verlag.

 Koch, I. (2008). Konditionieren und implizites Lernen. In J. Müsseler 
(Hrsg.), Lehrbuch Allgemeine Psychologie (2. Aufl., S. 338-368). Heidelberg: 
Spektrum Akademischer Verlag.Mazur, J.E. (2003). Lernen und Gedächtnis 
(5. Aufl.). München: Pearson Studium.

  

 H1: Biologische Psychologie
 Prof. Dr. Alpers, Georg
 
 Vorlesung
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                          SN 169
 Max. Gasthörerzahl: 30
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 L1: Arbeits- und Organisationspsychologie
 Prof. Dr. Sonnentag, Sabine
 
 Vorlesung
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 12:00-13:30 EO 145
 Max. Gasthörerzahl: 16
 
Inhalt: Diese Vorlesung bietet eine Einführung in das Fach Arbeits- und 

Organisationspsychologie und stellt dabei wesentliche Themen vor, 
unter anderem Arbeitsmotivation, Stress, Arbeitsgruppen, Führung, 
Arbeitsanalyse, Leistungsbeurteilung, Personalauswahl, Training. Es 
wird ein erster Überblick über wichtige forschungs- und praxisbezogene 
Fragestellungen vermittelt, wobei insbesondere die empirische Basis des 
Faches betont wird. Diese Veranstaltung empfiehlt sich für alle Studierenden 
als Einstieg in das Fach „Arbeits- und Organisationspsychologie”.

 
Literatur:  Landy, F.L., & Conte, J.M. (2013.) Work in the 21st century. An introduction 

to industrial and organizational psychology (4 ed.). Malden, MA: Blackwell
 
  
 N1: Markt- und Werbepsychologie
 Prof. Dr. Wänke, Michaela
 
 Vorlesung
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                             SN 169
 Max. Gasthörerzahl: 10              
 
  
 P1: Einführung in die Klinische Psychologie, Teil 1: 
 Phänomenologie und Therapie psychischer Störungen
 Prof. Dr. Alpers, Georg
 
 Vorlesung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                             EO 145
 Max. Gasthörerzahl: 30
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 R1: Pädagogische Psychologie
 Prof. Dr. Dickhäuser, Oliver
 
 Vorlesung
 Fr, 08.09.-08.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                          A 5, 6, Raum B 244
 Max. Gasthörerzahl: 10
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Politikwissenschaften
 
 Im Folgenden finden Sie einen Auszug der Lehrveranstaltungen aus diesem 

Fachbereich, die für Gasthörer freigegeben sind. Eine vollständige Auflistung 
der freigegebenen Lehrveranstaltungen finden Sie unter: https://portal2.
uni-mannheim.de/ Studienangebot  Vorlesungsverzeichnis Gast- und 
Seniorenhörer.

   
 VL Ausgewählte Themen der Politischen Soziologie I: 
 Wahlen und Wahlverhalten
 Dr. Huber, Sascha
  
 Vorlesung
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                        A 5, 6, Raum B 243
 Max. Gasthörerzahl: 20
  
Inhalt: Die Wahl der politischen Herrschaftsträger ist die zentrale Institution der 

repräsentativen Demokratie - der einzige Moment, in dem die Bürger 
selbst unmittelbar den politischen Kurs des Gemeinwesens bestimmen. 
Dementsprechend ist die Frage, aus welchen Gründen sich Wähler für 
bestimmte Parteien oder Kandidaten entscheiden und wie sie zu diesen 
Entscheidungen gelangen, eines der am intensivsten untersuchten 
Forschungsprobleme der politischen Soziologie. Die Vorlesung gibt 
einen Überblick über die zentralen theoretischen Ansätze und neueren 
Forschungsfelder der empirischen Wahlforschung.

  
 VL Ausgewählte Themen der Vergleichenden Regierungslehre I: 

Entscheidungsprozesse in Parteien, Parlamenten und Regierungen 
moderner Demokratien

 Prof. Dr. Debus, Marc
  
 Vorlesung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 17:15-18:45                          A 5, 6, Raum B 244
 Max. Gasthörerzahl: 10
  
Inhalt: In der Vorlesung werden zentrale theoretische und methodische Ansätze 
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der Vergleichenden Regierungslehre (VR) anhand der Analyse von 
Entscheidungsprozessen in Parteien, Parlamenten und Regierungen 
westlicher Demokratien vorgestellt und diskutiert. Hierzu werden gängige 
Konzepte und Theorien der VR wie Repräsentations-, Koalitions- und 
Delegationstheorien einerseits sowie auf institutionellen Eigenschaften 
politischer Systeme aufbauende Ansätze andererseits angewendet und ihre 
empirische Evidenz evaluiert.

 
Literatur: Bäck, Hanna und Marc Debus (2016): Political Parties, Parliaments and 

Legislative Speechmaking. Houndmills, Basingstoke: Palgrave Macmillan
 Benoit, Kenneth und Michael Laver, Michael (2006): Party Policy in Modern 

Democracies. London, New York: Routledge.
 Gallagher, Michael, Michael Laver und Peter Mair (2011): Representative 

Government in Modern Europe. New York: McGraw-Hill.
 Strøm, Kaare und Wolfgang C. Müller (Hrsg.; 2008): Cabinets and Coalition 

Bargaining: The Democratic Life Cycle in Western Europe. Oxford: Oxford 
University Press.

 Tsebelis, George (2002): Veto Players. How Political Institutions Work. 
Princeton, NJ: Princeton University Press.

 Warwick, Paul (2006): Policy Horizons and Parliamentary Government. 
Houndmills, Basingstoke: Palgrave.

 

 VL Einführung in das politische System der BRD
 Prof. Dr. Schoen, Harald
  
 Vorlesung
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 17:15-18:45                                           SN 163
 Max. Gasthörerzahl: 10
  
Inhalt: Die Vorlesung gibt eine problemorientierte Einführung in das politische 

System der Bundesrepublik Deutschland. Sie behandelt die wichtigsten 
Prinzipien, Institutionen und Akteure des politischen Systems. Besonderes 
Augenmerk wird auf Prozesse der politischen Willensbildung gelegt.

 
Literatur: Gabriel, Oscar W./Holtmann, Everhard. 2005. Handbuch Politisches System 

der Bundesrepublik Deutschland, 3. Auflage, München: Oldenbourg.
 Hesse, Joachim Jens/Ellwein, Thomas. 2012. Das Regierungssystem der 

Bundesrepublik Deutschland, 10. Auflage, Baden-Baden: Nomos.
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 Rudizo, Wolfgang. 2015. Das politische System der Bundesrepublik 
Deutschland, 9. Auflage, Wiesbaden: Springer VS.

 Schmidt, Manfred G. 2016. Das politische System Deutschlands: 
Institutionen, Willensbildung und Politikfelder, 3. Auflage, München: C.H. 
Beck.

 
 
 VL Einführung in die Politikwissenschaft
 Prof. Dr. Debus, Marc
  
 Vorlesung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                    B 6, 23-25 Raum A 001
 Max. Gasthörerzahl: 20
  
Inhalt: Die Vorlesung bietet eine Einführung in die Politikwissenschaft und ist 

für Studierende im ersten Semester konzipiert. Die Veranstaltung stellt 
grundlegende Konzepte der politikwissenschaftlichen Forschung dar und 
gibt einen Überblick über zentrale Grundbegriffe, Fragen, Theorien und 
Methoden der Politikwissenschaft. Dabei wird ein Einblick in alle Teilgebiete 
vermittelt, die in den weiteren Einführungsvorlesungen abgedeckt werden. 
Dabei stellt die Vorlesung Forschungsfragen des Faches in exemplarischer 
Form dar, getrennt nach politikwissenschaftlichen Teildisziplinen, und 
beantwortet diese auf der Grundlage verschiedener politikwissenschaftlicher 
Analysestrategien.

 
Literatur: Shivley, W. Phillips. 2014. Power and Choice. An Introduction to Political 

Science. 14th ed. Boston: McGraw-Hill.
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 VL Einführung in die Politische Soziologie
 Prof. Dr. Schmitt-Beck, Rüdiger
  
 Vorlesung
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 17:15-18:45 B 6, 23-25 Raum A 001
 Max. Gasthörerzahl: 20
  
Inhalt: Die Vorlesung führt in das politikwissenschaftliche Teilgebiet der Politischen 

Soziologie ein. Unter anderem werden folgende Themenbereiche behandelt: 
Grundlegende Denkansätze der Politischen Soziologie, soziopolitische 
Konfliktlinien, Wertorientierungen und Ideologien, Parteien und 
Parteiensysteme, organisierte Interessen und soziale Bewegungen, politische 
Kommunikation, soziale und politische Beteiligung sowie Wahlverhalten.

 
Literatur: Dalton, Russell J., 2013: Citizen politics: Public opinion and political parties 

in advanced industrial democracies, 6. Auflage, Washington, DC: CQ Press.
 Kaina, Viktoria/Römmele, Andrea (Hrsg.), 2009: Politische Soziologie. Ein 

Studienbuch, Wiesbaden: VS.
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Philosophie 

  
 Analytische Religionsphilosophie
 Dr. Schälike, Julius
  
 Proseminar
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                          EW 154
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Was ist Religion? Worin besteht religiöser Glaube? Können religiöse 

Einstellungen rational sein? Was ist der Unterschied zwischen 
wissenschaftlicher Erkenntnis und religiösem Glauben? Welcher Art 
sind die Belege, die religiöse Meinungen stützen? Können sie solche 
Meinungen angemessen begründen? Sind Beweise für die Existenz Gottes 
möglich? Lässt sich der Glaube an Gott als allmächtiges, allwissendes und 
vollkommen gutes Wesen mit der Tatsache, dass es in der Welt gravierende 
Übel gibt, vereinbaren? Hätte Gott diese Übel nicht, wenn er existierte, 
verhindert? Solche zentralen Fragen der Religionsphilosophie sind im 
Laufe der Philosophiegeschichte auf unterschiedliche Weise bearbeitet 
worden. Die analytische Religionsphilosophie ist dadurch gekennzeichnet, 
dass sie versucht, durch die Rezeption aktueller Entwicklungen von 
Sprachphilosophie, Logik, Wissenschafts- und Erkenntnistheorie 
Fortschritte zu erzielen. Im Proseminar werden wir ausgewählte Texte zu 
zentralen Fragen lesen und diskutieren.

 
Literatur: Irlenborn/Koritensky (Hg.), Analytische Religionsphilosophie. Darmstadt 

2013; Jäger (Hg.), Analytische Religionsphilosophie. Stuttgart 1998; Mackie, 
Das Wunder des Theismus: Argumente für und gegen die Existenz Gottes. 
Stuttgart 1986.

 
 
 Angewandte Ethik/Politische Philosophie
  
 Proseminar
 Mo, 11.09.-04.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                          EO 157
 Max. Gasthörerzahl: 5
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 Argumente für den Rationalismus. Leibniz’ Antwort auf Locke in 

den Neuen Abhandlungen über den menschlichen Verstand
 Emmel, Armin 
 
 Proseminar
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                         EW 154
 Max. Gasthörerzahl: 5
  
  
 Aristoteles über Unbeherrschtheit, Lust und Freundschaft
 Prof. Dr. Wolf, Ursula
  
 Hauptseminar
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                             EO 242
 Max. Gasthörerzahl: 5
  
Inhalt: In Proseminaren zur Nikomachischen Ethik reicht die Zeit meist nur 

für den Hauptstrang der NE von Buch I, II, III über VI zu X 6-9. Dabei 
bleiben wichtige Theoriestücke auf der Strecke. So wird die Debatte über 
Willensschwäche noch in der heutigen Handlungstheorie auf der Basis der 
aristotelischen Auffassung der akrasia (Unbeherrschtheit) geführt. Die von 
Aristoteles entwickelte Konzeption der Tätigkeitslust ist von Vertretern der 
analytischen Handlungstheorie aufgenommen worden. Und in den letzten 
Jahren hat infolge einer zunehmenden Unzufriedenheit mit formalen 
Moraltheorien die Aristotelische Behandlung der Freundschaft neue 
Beachtung gefunden.

 In dem Seminar sollen die Konzeptionen der Unbeherrschtheit (VII 1-11), 
der Lust (VII 12-15, X 1-5) und der Freundschaft (Buch VIII und IX) in 
der Nikomachischen Ethik durch genaue Textlektüre erarbeitet werden. 
Voraussetzung für die Teilnahme sind Grundkenntnisse der Nikomachischen 
Ethik.

 
Literatur: Textausgabe: Aristoteles, Nikomachische Ethik, übers. von U. Wolf (rowohlts 

enzyklopädie 55651).
 Zur Vorbereitung: U. Wolf, Aristoteles’ Nikomachische Ethik, Darmstadt 

2002. Dort finden sich thematisch geordnete Hinweise auf weitere Literatur.
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 Armut, Umwelt, Medizin im Fokus praktischer Philosophie
 Prof. Dr. Gesang, Bernward
  
 Vorlesung
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                            EW 151
 Max. Gasthörerzahl: 10
  
Inhalt: In der Vorlesung sollen Schlüsselthemen der angewandten Ethik, etwa ihre 

Methodik sowie u.a. die Disziplinen der Umwelt und Medizinethik behandelt 
werden.

 
Literatur: Nida-Rümelin J. 1996: „Angewandte Ethik“, Stuttgart.
 
 
 Ästhetik und Ethik
 Prof. Dr. Gesang, Bernward
  
 Hauptseminar
 Di, 19.09.-19.09. (Einzel) 19:00-20:30                                              EO 159 
 Fr, 17.11.-17.11. (Einzel) 13:45-20:30                          B 6, 23-25 Raum A 204
 18.11.-19.11. (BlockSaSo) 10:15-20:30                                             EO 242
 Max. Gasthörerzahl: 5
  
Inhalt: Im ersten Teil des Seminars sollen die grundlegenden Theorien darüber, 

was Kunst ist, vorgestellt werden. Im zweiten Teil soll dann die Frage nach 
der Wechselwirkung von Kunst und Ethik Thema sein. Bessert die Kunst 
die Menschen? Schafft sie mehr Empathie? Oder ist es eine funktionale 
Verkürzung, Kunst unter dieser Brille zu betrachten?

 Am 19.9. findet eine Vorbesprechung in Raum EO 159 statt.
 
Literatur: Bluhm R. et al(Hg).2002: Kunst und Kunstbegriff, Paderborn
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 Ausgewählte Themen der Wirtschafts- und Unternehmensethik
 Rühle, Rebecca
 
 Proseminar
 Fr, 22.09.-01.12. (14tägl) 13:45-17:00                                              EW 154
 Fr, 15.09.-15.09. (Einzel) 13:45-17:00                                              EW 154
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Dieses Proseminar bietet einen Einblick in konkrete ethische Probleme, die 

im Wirtschaftsumfeld auftreten können. Außerdem werden grundlegende 
Positionen in der Unternehmens- und Wirtschaftsethik zusammengefasst 
und diskutiert. Das Seminar basiert auf der deutschsprachigen Version 
des Lehrbuchs „Business Ethics“ von William H. Shaw. Zur Vorbereitung 
der einzelnen Seminarsitzungen sollen die Studentinnen und Studenten 
Textabschnitte des Buches lesen und eigenverantwortlich Fallstudien 
recherchieren, die dann im Seminar präsentiert werden.

 
Organisatorisches:
Das Proseminar findet ab dem 22. September alle zwei Wochen freitags von 
13:45 bis 17:00 Uhr  statt. Zuvor findet am 15. September eine verpflichtende 
Einführungssitzung statt, in der auch die Präsentationen vergeben und die 
Prüfungsmodalitäten geklärt werden.
 
Sitzung 1: Freitag, 15.09.2017
Einführung in die Unternehmens- und Wirtschaftsethik
Kapitel 1 (keine Vorbereitung notwendig)
 
Sitzung 2: Freitag, 22.09.2017
Verschiedene Positionen in der Wirtschafts- und Unternehmensethik
Einzelne Abschnitte aus Kapitel 2, Kapitel 3 und Kapitel 12
 
Sitzung 3: Freitag, 06.10.2017
Konsumenten: Werbung und Produktsicherheit
Kapitel 6
 
Sitzung 4: Freitag, 20.10.2017
Umwelt: zukünftige Generationen, Tiere und Ressourcenknappheit
Kapitel 7
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Sitzung 5: Freitag, 03.11.2017
Arbeitsbedingungen: Sicherheit, Privatsphäre und Freiheit
Kapitel 9
 
Sitzung 6: Freitag, 17.11.2017
(Un)moralische Entscheidungen: Whistleblowing und Korruption
Kapitel 10
 
Sitzung 7: Freitag, 01.12.2017
Mitarbeiter: Diskriminierung, Mobbing und Belästigung
Kapitel 11
 

Literatur: Shaw, W. / Rückert, H. / Rühle, R. / Tuider, J.: Studienbuch Wirtschafts- und 
Unternehmensethik (erscheint bei Springer, in Vorbereitung)[Die relevanten 
Kapitel und Textausschnitte werden auf ILIAS zur Verfügung gestellt]

 
  
 Einführung in die Ethik: Von Aristoteles bis Kant
 Prof. Dr. Wolf, Ursula
  
 Vorlesung
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                           EW 151
 Max. Gasthörerzahl: 8
  
Inhalt: Die Vorlesung soll auf der Basis von Textausschnitten in die wichtigsten 

ethischen Theorien einführen und zugleich historische Entwicklungslinien 
aufzeigen.

 Behandelt werden u.a.: Aristoteles, Epikur, Stoa, Augustinus, Hobbes, 
British Moralists, Hume, Kant, Bentham.

 
Literatur: Die meisten Texte sind abgedruckt in: Philosophie der Moral. Texte von der 

Antike bis zur Gegenwart, hrsg. von Robin Celikates und Stefan Gosepath, 
Frankfurt a. M. (Suhrkamp).
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 EPG 1 (EPG 1.2) Warum moralisch sein?
 PD Dr. Baumann, Ursula
  
 Proseminar
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 08:30-10:00                                           EO 157
 Max. Gasthörerzahl: 10
  
  
 EPG 2 - (EPG 2.1) Wahrheit und Lüge
 PD Dr. Baumann, Ursula
  
 Hauptseminar
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 15:30-18:45                                            EO 157
 Max. Gasthörerzahl: 10
  
  
 EPG 2 - (EPG 2.2) Willensfreiheit
 PD Dr. Baumann, Ursula
  
 Hauptseminar
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                            EW 145
 Max. Gasthörerzahl: 10
  
  
 Ethik 16.-18. Jht. oder im 19./20. Jht
  
 Proseminar
 Mo, 11.09.-04.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                          EW 154
 Max. Gasthörerzahl: 3
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 J.L. Mackie, Ethics. Inventing Right and Wrong
 Wendelborn, Christian
  
 Hauptseminar
 Mo, 11.09.-04.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                           EO 242
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Description: This module explores various questions about the metaethical position that 

is introduced in John L. Mackie’s influential book Ethics. Inventing Right 
and Wrong. For that matter, we will constrain our discussion to the first, 
metaethical part of the book. Here, Mackie argues for his so called error 
theory, which is now a serious contender in the contemporary metaethical 
landscape. According to this theory, moral judgments are beliefs that ascribe 
moral properties, even though such properties do not exist, and therefore 
all (substantial) moral judgements are false. Mackie develops his theory 
by way of introducing a wide range of topics and arguments concerning 
semantic, ontological and epistemological issues within the debate about 
Moral Realism, Naturalism and Non-Cognitivism.

  A large part of the module will focus on Mackie’s own arguments and his 
discernment of different issues in semantics and ontology. In particular, we 
will investigate the structure and presuppositions of the error theory and 
the main arguments for this position. In the second part of the course, the 
focus will be on Mackie’s critics: What responses are available for or in fact 
have been given by Moral Realists, Non-Cognitivists or Relativists? How 
persuasive is Mackie’s Argument from Queerness and his Argument from 
Relativity respectively?

  Basic knowledge in metaethics is of importance to participate in the 
discussion. The reading assignments and the discussion will be in English.

 
Text: The main readings will come from Mackie’s book. The other readings will be 

papers by different philosophers. All texts will be provided via ILIAS.
 
Requirements: You are required to do the assigned readings before the seminar each week. 

The seminars will be based on discussions, so you are required to prepare 
the texts in order to participate in these discussions. 

 
Literatur: The main readings will come from Mackie’s book. The other readings will be 

papers by different philosophers. All texts will be provided via ILIAS.
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 Kolloquium
  
 Kolloquium
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 11:45-12:30                                            SO 115
 Max. Gasthörerzahl: 5
  
  
 Kripke über Wittgenstein: Regeln und Privatsprache
 Dr. Naeve, Nico; Dr. Rückert, Helge
  
 Hauptseminar
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                           EO 159
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
  
 Marx und der Marxismus im 20. Jahrhundert
 Dr. Rivero, Victor Gabriel
  
 Hauptseminar
 Mo, 11.09.-04.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                           EW 161
 Max. Gasthörerzahl: 5
  
Inhalt: Ausgehend von der Kritik an der Hegelschen Philosophie und an den 

Linkshegelianern entwickelte Karl Marx eine Theorie des Materialismus, die 
versuchte, die Geschichte als dialektischen Prozess begreiflich zu machen. 
Dieser materialistische Ansatz, in dem die Grundlagen der idealistischen 
Philosophie einerseits und des bürgerlichen Staats (Recht, Eigentum, 
Nationalökonomie) andererseits einer radikalen Kritik unterzogen werden, 
scheint mit der Publikation des Kapitals im Vergleich zu den frühen Schriften 
einen Durchbruch zu erfahren. Diese vermeintliche Entwicklung wird im 20. 
Jahrhundert zum Gegenstand von Diskussionen und Kontroversen in der 
Marxinterpretation. Das Seminar verfolgt entsprechend zwei wesentliche 
Ziele: Einerseits wird eine entwicklungsgeschichtliche Darlegung des Denkens 
Marx‘ unternommen, durch welche die grundlegenden Begriffe seiner 
Theorie wie Entfremdung, Proletariat, Klassenkampf, Emanzipation, (Über-)
Bau analysiert werden. Andererseits werden die Rezeptionen westlicher 
Interpreten wie Georg Lukács, Louis Althusser, Antonio Gramsci, Jean Paul 
Sartre, Ernesto Laclau/Chantal Mouffe diskutiert, die sich mit Marx jeweils 
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von einem hegelianischen, strukturalistischen, hegemonietheoretischen, 
existenzialistischen bzw. postmarxistischen Standpunkt  befassten.

 Eine Auswahl der Texte sowie das Programm werden in der ersten Sitzung 
des Seminars bekannt gegeben.

 
Literatur: Textgrundlage:
  -Althusser, Louis: Das Kapital lesen. Münster 2015.

-Gramsci, Antonio: Gefängnishefte. Hamburg 2012.
-Laclau, Ernesto/Mouffe, Chantal: Hegemonie und radikale Demokratie. 
Wien 2006.
-Lukács, Georg: Geschichte und Klassenbewusstsein. Bielefeld 2013.
-Marx, Karl: Ökonomisch-philosophische Manuskripte aus dem Jahre 1844, 
Marx-Engels Werke (MEW), Band 40.
-Marx, Karl/Engels, Friedrich: Die deutsche Ideologie, Marx-Engels Werke 
(MEW), Band 3.
-Marx, Karl/Engels, Friedrich: Manifest der kommunistischen Partei, Marx-
Engels Werke (MEW), Band 4.
-Marx, Karl: Das Kapital, Band I, Marx-Engels Werke (MEW), Band 23.
-Sartre, Jean Paul: Fragen der Methode. Hamburg 1999.
 
Sekundärliteratur:
-Elbe, Ingo: Marx im Westen. Berlin/Boston 2012.
-Iorio, Marco: Einführung in die Theorien von Karl Marx. Berlin/Boston 
2012.
-Jaeggi, Rahel/Loick, Daniel (Hrsg): Nach Marx. Philosophie, Kritik, Praxis. 
Frankfurt am
Main 2013.
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 Philosophie vs. Religion im mittelalterlichen Islam 
 (al-Ghazali und Ibn Ruschd)
 Andersen, Claus
  
 Hauptseminar
 Fr, 15.09.-08.12. (14tägl) 12:00-15:15                                               EO 157
 Max. Gasthörerzahl: 4
  
Inhalt: Wie das mittelalterliche Christentum, so kennt auch der frühe Islam 

eine Vielfalt von Ansätzen zum Verhältnis von Philosophie und Religion. 
Exemplarisch hierfür sind die Haltungen von al-Ghazālī († 1111) und Ibn 
Ruschd († 1198), im Westen auch Averroes genannt. Während al-Ghazālī 
einen philosophiekritischen, aber deswegen nicht philosophiefreien, Weg 
einschlägt, gilt Ibn Ruschd als ein entschiedener Verteidiger der Philosophie. 
Auf al-Ghazālīs „Widerlegung der Philosophie“ (Tahāfut al-falāsifa) 
antwortet Ibn Ruschd mit einer „Widerlegung der Widerlegung“ (Tahāfut 
al-tahāfut). Das Seminar widmet sich einigen kürzeren Schriften der 
beiden Autoren, die ihre grundlegenden Positionen deutlich zum Vorschein 
bringen, und führt auf dieser Grundlage in die vielschichtige Geschichte der 
islamischen Philosophie ein.

 
Literatur: Textgrundlage:
 Averroes, Die entscheidende Abhandlung, Die Untersuchung über die 

Methoden der Beweise, Stuttgart: Reclam 2010.
 al-Ghazālī, Der Erreter aus dem Irrtum, Hamburg: Meiner 1988.
 [Averroes], Averroes’ Tahafut al-Tahafut (The Incoherence of the 

Incoherence), zwei Bände, übersetzt und herausgegeben von Simon van 
den Bergh, London: Luzac & Co. 1954.

 El-Rouayheb, Khaled und Sabine Schmidtke (Hg.), The Oxford Handbook of 
Islamic Philosophy, Oxford University Press 2016.Rudolph, Ulrich, Islamische 
Philosophie, Von den Anfängen bis zur Gegenwart, München: C.H. Beck 
2013 (3. Auflage).
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 Platon, Protagoras
 Prof. Dr. Wolf, Ursula
  
 Proseminar
 Do, 14.09.-07.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                            EO 242
 Max. Gasthörerzahl: 5
  
  
 Praktische Philosophie im Deutschen Idealismus
 Dr. Rivero, Victor Gabriel
  
 Proseminar
 Di, 12.09.-05.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                            EO 150
 Max. Gasthörerzahl: 5
  
Inhalt: Das Seminar befasst sich mit unterschiedlichen Ansätzen der praktischen 

Philosophie, die sich in Anschluss an Kant im deutschen Sprachraum 
entwickelt haben. In dieser Hinsicht werden im Laufe des Seminars 
die Modelle Fichtes, Schellings und Hegels dargelegt und diskutiert. 
Ausgehend von Kants formalistischer und apriorischer Begründung der 
Moralphilosophie, die sich in eine Rechts- und Tugendlehre untergliedert, 
werden die Begründungsmodelle der praktischen Erkenntnis im Deutschen 
Idealismus systematisch und entwicklunggeschichtlich analysiert und 
verglichen. Im Zentrum dieser Gegenüberstellung stehen die deutlich 
unterschiedlichen Konzeptionen der menschlichen Freiheit, der Pflicht, des 
Rechts, der Geschichtsphilosophie und der Politik. Als Textgrundlage werden 
Auszüge von Fichtes Grundlage des Naturrechts und Sittenlehre, Schellings 
Neuer Deduction des Naturrechts und System des transzendentalen 
Idealismus und Hegels Grundlinien der Philosophie des Rechts diskutiert.

 Eine Auswahl der Texte sowie das Programm werden in der ersten Sitzung 
des Seminars bekannt gegeben.

 
Literatur: Textgrundlage:
 -Fichte, Johann Gottlieb: Grundlage des Naturrechts nach Prinzipien der 

Wissenschaftslehre, Fichtes Werke III. Berlin 1971.
 - Fichte, Johann Gottlieb: Sittenlehre, Fichtes Werke IV. Berlin 1971.

-Hegel, G.W.F.: Grundlinien der Philosophie des Rechts. Frankfurt am Main 
1970. 
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-Schelling, F.W.J.: Neuer Deduction des Naturrechts, Werke, Band I, 3. 
Stuttgart-Bad Cannstatt 1982.
-Schelling, F.W.J: System des transzendentalen Idealismus. Hamburg 2000.
 
Sekundärliteratur:
-Hösle, Vittorio: Die Rechtsphilosophie des deutschen Idealismus. Hamburg 
2015.
-Merle, Jean Christophe (Hrsg.): Fichte. Grundlage des Naturrechts. Berlin 
2001.
-Siep, Ludwig: Praktische Philosophie im Deutschen Idealismus. Frankfurt 
am Main 1992.
-Siep, Ludwig (Hrsg.): G.W.F Hegel: Grundlinien der Philosophie des Rechts. 
Berlin 2014
 

 
 PS zur Philosophie des 16.-18. Jht. oder 19./20. Jht.
  
 Proseminar
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                          EO 159
 Max. Gasthörerzahl: 5
  
  
 PS zur Theoretischen Philosophie
  
 Proseminar
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                           EO 159
 Max. Gasthörerzahl: 5
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 Schopenhauer, Preisschrift über die Freiheit des Willens
 Dr. Schälike, Julius
  
 Master-Seminar
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 17:15-18:45                                          EW 165
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Es gehört zu unserem Selbstverständnis als Akteure, dass wir frei sind, dass 

uns verschiedene Handlungsalternativen offenstehen. Freiheit scheint eine 
Voraussetzung dafür zu sein, dass wir Akteure verantwortlich machen, ihnen 
also moralische Vorwürfe machen oder sie loben können. Betrachtet man 
den Menschen jedoch als empirisches Wesen, so ist dieses Selbstverständnis 
Schopenhauer zufolge illusionär. In seiner 1839 verfassten „Preisschrift über 
die Freiheit des Willens“ behauptet er, dass die Illusion dadurch entsteht, dass 
wir aus der Erfahrung, dass unser Handeln insofern frei ist, als es unserem 
Wollen folgt („Ich kann tun, was ich will“), folgern, dass auch unser Wollen 
frei ist. Dies jedoch sei ein Fehlschluss: Echte Handlungsalternativen hätten 
wir nur dann, wenn wir einen anderen Willen haben können. Dies jedoch sei 
unmöglich, da in der empirischen Welt alles, was geschehe, kausal determiniert 
sei. Um unser Selbstverständnis dennoch als angemessen zu erweisen, 
müsse man, Kant folgend, die Welt der Dinge an sich berücksichtigen. Das 
Proseminar soll anhand von Schopenhauers Schrift, ergänzt durch einige 
neuere Texte, eine Einführung in die Frage nach dem Zusammenhang von 
Freiheit, Determinismus und moralischer Verantwortung geben. 

 
Literatur: A. Schopenhauer, Preisschrift über die Freiheit des Willens, in: Kleinere 

Schriften. Sämtliche Werke Band III. Frankfurt/M. 1986 (stw 663).
 
 
 Tierethik
 Visak, Tatjana
  
 Proseminar
 Do, 14.09.-07.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                           EO 157
 Max. Gasthörerzahl: 3
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 Utilitaristische Konsumentenethik?
 Prof. Dr. Gesang, Bernward
  
 Master-Seminar
 Di, 12.09.-05.12. (wöchtl.) 17:15-18:45                                            EO 159
 Max. Gasthörerzahl: 5
  
Inhalt: Der Utilitarismus wirft für die Konsumentenethik ein Problem auf. Wieso 

moralisch konsumieren, wenn die Effekte des einzelnen Kaufs unklar sind? 
Macht meine Handlung einen Unterschied? Nur dann kann der Utilitarismus 
sie verbieten. Aber geht meine Entscheidung, ein T-Shirt zu kaufen, nicht 
einfach in der Menge der Käufe unter?

 
Literatur: D. Schwartz 2010:”Consuming Choices”, Lanham
  
 
 Wirtschafts- und Unternehmensethik
 Dr. Schälike, Julius
  
 Vorlesung
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                           SN 163
 Max. Gasthörerzahl: 26
  
Inhalt: Die Vorlesung führt ein in die wichtigsten Konzepte der Normativen Ethik 

(Utilitarismus; Kontraktualismus; Kantianismus) und der Wirtschafts- und 
Unternehmensethik (Libertäre Ethik; Egalitarismus [Rawls]; Ökonomische 
Ethik [Homann]; Integrative Wirtschaftsethik [Ulrich]). Anhand einschlägiger 
Fallstudien werden die Ansätze erprobt und kritisch diskutiert. Vertieft 
werden u.a. folgende Themen: Markt und Wettbewerb; Shareholder vs. 
Stakeholder Value; Downsizing; Sweatshops; manipulative Werbung, 
Insidertrading. 

 
Literatur: W. Shaw: Business Ethics. 8. Auflage 2013 - K. Homann/C. Lütge: 

Einführung in die Wirtschaftsethik. 2. Auflage 2013 - P. Ulrich: Integrative 
Wirtschaftsethik. 4. Auflage 2007. 
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Geschichte

 100 Jahre Russische Revolution als Epochenumbruch
 Dr. Syre, Ludger
  
 Übung
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 17:15-18:45                                           EO 242
 Max. Gasthörerzahl: 5
  
Inhalt: Inhalt und Ziele
 
 Die Veranstaltung befasst sich zum einen mit den historischen Ereignissen 

selber und zum anderen mit der Bewertung dieser Vorgänge 100 Jahre 
später, nachdem das durch die Revolution entstandene System längst nicht 
mehr existiert.

 
 Die Übung fragt zunächst nach den ökonomischen, politischen und 

gesellschaftlichen Ursachen, die 1905 zu einer ersten, noch erfolglosen 
Revolution und im Februar 1917 schließlich zum Sturz der Monarchie 
führten. Sie sucht eine Antwort auf die Frage, warum in Russland trotz 
verschiedener Reformbemühungen der Übergang von der Autokratie zu 
einer konstitutionellen Monarchie nicht gelang. Ein zweiter Schwerpunkt 
ist die Phase der sog. Doppelherrschaft im Jahre 1917: Warum scheiterte 
der von der bürgerlichen Regierung beabsichtigte Umbau Russlands 
zu einer parlamentarischen Demokratie? Welche Antworten gaben die 
Provisorische Regierung, der Petrograder Arbeiter- und Soldatenrat sowie 
die bürgerlichen und sozialdemokratischen Parteien auf die ökonomischen, 
sozialen und politischen Probleme des Landes? Ein zentrales Thema ist die 
zweite Revolution des Jahres 1917 im Oktober und sein Charakter. Worin 
bestand Lenins revolutionäre Strategie, wie gelangten die Bolschewiki an 
die Macht, wie schafften sie es, die eroberte Macht zu verteidigen und um 
welchen Preis gelang ihnen der Sieg im Bürgerkrieg?

  
 Bei der Bewertung der historischen Ereignisse sollen die Positionen der 

westlichen und der sowjetischen Geschichtsschreibung verglichen werden. 
Es wird aber auch zu fragen sein, wie sich die postsozialistische Gesellschaft 
und das heutige Russland unter Präsident Putin zur eigenen Vergangenheit 
stellen und welches Bild von der Russischen Revolution das kollektive 
Gedächtnis gegenwärtig bestimmt.
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Literatur: Zur Vorbereitung:
  Altrichter, Helmut: Rußland 1917. Das Jahr der Revolutionen. Zürich: Verlag 

Neue Zürcher Zeitung 1997.
 Aust, Martin: Die Russische Revolution. Vom Zarenreich zum Sowjetimperium. 

München: Beck 2017
 Bonwetsch, Bernd: Die russische Revolution 1917. Eine Sozialgeschichte 

von der Bauernbefreiung 1861 bis zum Oktoberumsturz. Darmstadt: Wiss. 
Buchges. 1991.

 Hildermeier, Manfred: Die russische Revolution. 1905-1921. Frankfurt/
Main: Suhrkamp 1989 (Edition Suhrkamp 1534). 5. Aufl. 2006.

 
  
 Der Dreißigjährige Krieg im deutschen Südwesten
 Prof. Dr. Kümper, Hiram
  
 Vorlesung
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 17:15-18:45                                            EW 242
 Max. Gasthörerzahl: 50
  
  
 Der Dreißigjährige Krieg im Spiegel Mannheimer Altbestände: 

Arbeit an und Präsentation von zeitgenössischen Originalen
 Dr. Hänger, Christian; Prof. Dr. Kümper, Hiram
  
 Übung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 17:15-18:45                                              EO 242
 Max. Gasthörerzahl: 5
  
  
 Deutsch-Amerikanische Beziehungen im 20. Jahrhundert
 Prof. Dr. Angster, Julia
  
 Vorlesung
 Do, 14.09.-07.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                           EW 242
 Max. Gasthörerzahl: 25
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 Die griechische Polis
 Prof. Dr. Mann, Christian
  
 Vorlesung
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                           EW 242
 Max. Gasthörerzahl: 55
  
Inhalt: Geboten wird ein Überblick über die Entwicklung der griechischen Polis von 

der Archaik bis zum Hellenismus. Die Besonderheiten dieser Form politischer 
Gemeinschaftsbildung, der Zusammenhang der politischen Prozesse mit 
wirtschaftlichen und kulturellen Entwicklungen soll herausgearbeitet 
werden.

 
Literatur: Einführende Literatur:
 K.-W. Welwei, Die griechische Polis: Verfassung und Gesellschaft in 

archaischer und klassischer Zeit, Stuttgart, 2. Aufl. 1998.
 A. Matthaei - M. Zimmermann (Hrsg.), Stadtbilder im Hellenismus, Berlin 

2009.
 
  
 Die Habsburger. Weltfirma made in Austria
 Krüger, Günter
 
 Sonstige Lehrveranstaltung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                           EW 151
 Di, 12.12.-12.12. (Einzel) 12:00-15:15                                             EW 151
 Max. Gasthörerzahl: 100
  
Inhalt: Lehrauftrag für das Gasthörer- und Seniorenstudium.
 Der Habsburger Karl V (1500-1558) regierte ein Riesenreich, ein Imperium in 

Europa und in der Neuen Welt. Die abenteuerliche Zahl seiner offiziellen Titel 
signalisiert die unendliche, atemraubende Vielfalt seines Machtanspruchs: 
»Von Gottes Gnaden erwählter Römischer Kaiser, zu allen Zeiten Mehrer 
des Reichs, in Germanien, zu Spanien, beider Sizilien, Jerusalem, Ungarn, 
Dalmatien, Kroatien, der Balearen, der kanarischen und indianischen Inseln 
sowie des Festlands jenseits des Oze ans König, Erzherzog von Österreich, 
Herzog von Burgund, Brabant, Steiermark, Kärnten, Krain, Luxemburg, 
Athen, Graf von Habsburg, Flandern, Tirol, Fürst in Schwaben, Herr in Asien 
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und Afrika…« begann die schier endlose Aufzählung. Zum ersten Mal in der 
Geschichte herrschte ein Kaiser über ein Reich, in dem die Sonne tat sächlich 
nicht unterging! Dass die Habsburger einmal ein Weltreich beherrschen 
würden hätten sich wohl auch die kühnsten Mitglieder dieses aus dem 
Aargau entstammenden Grafengeschlechts nicht träumen lassen – zumal 
ihre Anfänge recht bescheiden waren. Wie sich der kometenhafte Aufstieg 
dieser Familie vollzog, deren Erfolge nicht zuletzt auf einer geschickten 
Haus- und Heiratspolitik gründeten, wird Gegenstand der Vortragsreihe (im 
Stil einer Vorlesung) sein. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Ägide Kaiser 
Maximilians (1459-1519), dem Begründer der habsburgischen Weltmacht. 
Vorgestellt werden das ereignisreiche Leben dieser faszinierenden 
Herrscherpersönlichkeit wie auch die Grundzüge seiner kaiserlichen 
Universalpolitik.

 
Literatur: Michael Erbe: Die Habsburger (1493-1918). Eine Dynastie im Reich und 

in Europa, Stuttgart 2000; Monika Frenzel und Thomas Kuster (Hg.): 
Maximilian I. Triumph eines Kaisers. Ein Herrscher mit europäischen 
Visionen, Innsbruck 2005; Sabine Haag, Alfried Wieczorek u.a. (Hg.): Kaiser 
Maximilian I. Der letzte Ritter und das höfische Turnier, Regensburg 2014; 
Sieglinde Hartmann (Hg.): Kaiser Maximilian I. (1459-1519) und die Hofkultur 
seiner Zeit, Wiesbaden 2009; Heinz-Dieter Heimann: Die Habsburger. 
Dynastie und Kaiserreiche, München 2001; Lothar Höbelt: Die Habsburger. 
Aufstieg und Glanz einer europäischen Dynastie, Darmstadt 2009; Manfred 
Hollegger: Maximilian I. Herrscher und Mensch einer Zeitenwende, 
Stuttgart 2005; Norbert Koppensteiner (Hg.): Maximilian I. Der Aufstieg 
eines Kaisers: Von seiner Geburt bis zur Alleinherrschaft 1459-1493, Wiener 
Neustadt 2000; Karl-Friedrich Krieger: Die Habsburger im Mittelalter. Von 
Rudolf I. bis Friedrich III., Stuttgart 2004; Eva Michel und Maria Luise 
Sternath (Hg.): Kaiser Maximilian I. und die Kunst der Dürerzeit, München 
2012; Georg Schmidt-Von Rhein (Hg.): Kaiser Maximilian I. Bewahrer und 
Reformer, Ramstein 2002; Friedrich Weissensteiner: Große Herrscher des 
Hauses Habsburg, München u.a. 1995; Hermann Wiesflecker: Maximilian I. 
Die Fundamente des habsburgischen Weltreiches, München 1991
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 Essen, trinken, heilen: 
 Ernährungsgeschichte des Mittelalters und der frühen Neuzeit 

(am Beispiel des Weltkulturerbe Kloster Lorsch)
 Prof. Dr. Kümper, Hiram
  
 Hauptseminar
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                           EO 157
 Max. Gasthörerzahl: 5
  
  
 Europa im konfessionellen Zeitalter
 Prof. Dr. Erbe, Michael
  
 Vorlesung
 Fr, 08.09.-08.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                            SN 163
 Max. Gasthörerzahl: 50
  
  
 Justizgeschichte als Zeitgeschichte
 Dr. Borgstedt, Angela
  
 Vorlesung
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                        L 15, 1-6, Raum A 001 
 Max. Gasthörerzahl: 40
  
  
 Kaiserreich
 Demel, Sebastian
  
 Proseminar
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                               L 9, 7, Raum 507
 Max. Gasthörerzahl: 3
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 Mord und Totschlag, Raub und Entführung - Kriminalität und 

Verbrechensbekämpfung im römischen Reich
 Dr. Günther, Rosmarie
 
 Übung
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                            EO 256
 Max. Gasthörerzahl: 10
  
  
 Reich, Nation und Konfession. Die politischen Hintergründe der 

Reformation
 PD Dr. Zimmermann, Gunter
  
 Vorlesung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                           EW 151
 Max. Gasthörerzahl: 30
  
  
 Richard Löwenherz und seine Zeit
 Prof. Dr. Kehnel, Annette
  
 Vorlesung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                             M 003
 Max. Gasthörerzahl: 30
  
  
 Vietnamkrieg im Film
 Prof. Dr. Gassert, Philipp
  
 Übung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 19:00-20:30                               L 7, 7, Raum 303
 Max. Gasthörerzahl: 2
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Anglistik
 Im Folgenden finden Sie einen Auszug der Lehrveranstaltungen aus diesem 

Fachbereich, die für Gasthörer freigegeben sind. Eine vollständige Auflistung 
der freigegebenen Lehrveranstaltungen finden Sie unter: https://portal2.
uni-mannheim.de/  Studienangebot  Vorlesungsverzeichnis Gast- und 
Seniorenhörer.

 
 ANG 310 Introduction to Literature, Course A
 Dr. Fehrle, Johannes
  
 Einführungsveranstaltung
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                           M 003
 Max. Gasthörerzahl: 4
  
  
 ANG 310 Introduction to Literature, Course B
 Prof. Dr. Lusin, Caroline
  
 Einführungsveranstaltung
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                            SN 163
 Max. Gasthörerzahl: 4
  
  
 ANG 311 Fiction
 Benz, Stefan
  
 Proseminar
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                          EW 163
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 312 Geographies of Literature: 
 Exploring the Maps and Spaces of British and Irish Fiction
 Özer
 
 Proseminar
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                         EW 167
 Max. Gasthörerzahl: 2
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 ANG 312 Images of the Future
 Gonnermann, Annika
  
 Proseminar
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                          EW 167
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 312 Introduction to Literary Modernism
 Schwander, Lisa
  
 Proseminar
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                            Raumangabe folgt
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 312 Salman Rushdie
 Schuhmaier
 
 Proseminar
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                             L 9, 6, Raum 005
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 313 American Poetry 19th Century: 
 Emily Dickinson and Walt Whitman
 apl. Prof. Dr. Grewe-Volpp, Christiane
  
 Proseminar
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 08:30-10:00                                           EW 163
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 313 Bodies that Matter/The American Body
 Strätz, Juliane
  
 Proseminar
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                           EW 145
 Max. Gasthörerzahl: 2
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 ANG 313 Introduction to Critical Theory
 Strätz, Juliane
  
 Proseminar
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                          EW 161
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 313 Modernism, Postmodernism and Beyond
 Steinhilber, Dominik Matthias
  
 Proseminar
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                              L 9, 6, Raum 005
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 313 PS II American Naturalism
 Dr. Metzger, Sabine
  
 Proseminar
 Fr, 08.09.-08.12. (wöchtl.) 08:30-10:00                                           EW 159
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
Inhalt: First outlined by Emile Zola in 1880, naturalism established itself in 

American literature in the last decade of the 19th century as the appropriate 
literary mode to respond to effects of rapid industrial and urban expansion. 
Often considered as the “logical extension” of literary realism, naturalism 
focuses on man’s degeneration, on “the brute within” – on man shaped by 
hereditary and evolutionary forces, by the social environment, and by an 
indifferent world revealing free will as an illusion.

 This course will concentrate on novels by Frank Norris, Stephen Crane, 
Edith Wharton and Upton Sinclair.

  
Literatur: Upton Sinclair. The Jungle. (Oxford World’s Classics)
 Edith Wharton. The House of Mirth. (Oxford World’s Classics)
 Frank Norris. McTeague. (Norton)
 Stephen Crane. Maggie: A Girl of the Streets. (Norton) 
 Weitere Literaturhinweise in der ersten Sitzung
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 ANG 321 Foundations of UK/US Culture
 Griffiths, Philip; Dr. Jones, John Miller
  
 Vorlesung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                            EW 165
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 414 The Gothic and Popular Culture
 Dr. Haekel, Ralf
  
 Hauptseminar
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                              L 9, 7, Raum 509
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 415 American Renaissance (LAG-Rahmenthema)
 Prof. Dr. Reichardt, Ulfried
  
 Hauptseminar
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                             EW 167
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 415 Philip Roth
 apl. Prof. Dr. Grewe-Volpp, Christiane
  
 Hauptseminar
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                           EW 161
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 415 Vietnam War in American Literature
 apl. Prof. Dr. Grewe-Volpp, Christiane
  
 Hauptseminar
 Fr, 08.09.-08.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                             EO 157
 Max. Gasthörerzahl: 2
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 ANG 415 Writing Pop: Journalistic Approaches to Popular Culture
 Prof. Dr. Reichardt, Ulfried
  
 Hauptseminar
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 17:15-18:45                                            EW 167
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 416 American Literature and Culture
 Prof. Dr. Reichardt, Ulfried
  
 Vorlesung
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                L 15, 1-6, A 001 
 Max. Gasthörerzahl: 15
  
  
 ANG 421 Australia: History-Culture-Environment
 Griffiths, Philip
  
 Seminar
 Fr, 08.09.-08.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                            EW 167 
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 421 British Humour
 Griffiths, Philip
  
 Seminar
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                            EW 167
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 421 British Politics
 Bailey, Ian
  
 Seminar
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                            EW 154 
 Max. Gasthörerzahl: 2
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 ANG 421 Ireland
 Bailey, Ian
  
 Seminar
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                             EW 154
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 422 Native American Voices
 Montoya, Susan
  
 Seminar
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                             EO 154
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 422 The African American Experience
 Dr. Jones, John Miller
  
 Seminar
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                               W 114
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 422 The American Political Tradition
 Dr. Jones, John Miller
  
 Seminar
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                         EW 163
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 422 US Landscapes/Mindscapes
 Montoya, Susan
  
 Seminar
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                            EW 159
 Max. Gasthörerzahl: 2
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 ANG 425 Science Fiction and Fantasy in Film
 Griffiths, Philip
  
 Seminar
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 17:15-18:45                                            EW 169
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 602 Classics of British Cinema
 Dr. Glomb, Stefan
  
 Hauptseminar
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                             EW 161
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 602 Critical Animal Studies
 apl. Prof. Dr. Grewe-Volpp, Christiane
  
 Hauptseminar
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                            EW 159
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 602 Neo-Victorian Crime and Gothic (LAG-Rahmenthema)
 Prof. Dr. Lusin, Caroline
  
 Hauptseminar
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                           EW 163 
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 ANG 620 America in the Sixties
 Dr. Jones, John Miller
  
 Übung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                          EW 145
 Max. Gasthörerzahl: 2
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 ANG 620 Popular Music and Society
 Griffiths, Philip
  
 Übung
 Fr, 08.09.-08.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                            EW 167
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 IDV 401 Lecture International Cultural Studies
 Prof. Dr. Gassert, Philipp
  
 Vorlesung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                           SN 163
 Max. Gasthörerzahl: 10
  
Inhalt: This lecture course provides a wide-ranging overview of a selection of 

well-known classics of social and cultural thought beginning with Johann 
Gottfried Herder, who first introduced the idea that cultures are plural and 
shaped by history. We will then focus on several of the nineteenth and 
twentieth century classics including Karl Marx, W.E.B. DuBois, Max Weber, 
Antonio Gramsci, Simone de Beauvoir and others. The lecture ends with a 
look at more recent authors such as Edward Said and Homi K. Bhabha. The 
aim of exploring these authors and their intellectual worlds is a twofold 
one: On the one hand, I will ask about the historical contexts, in which 
certain ideas were taking shape. How did some of the most well-known 
representatives of social thought perceive of their time and their present? 
How can we relate ideas to particular social and cultural developments 
(which includes economic change, media revolutions, the heavy weight 
of intellectual traditions, and societal restrictions on what qualified as 
legitimate thought)? On the other hand, I will ask how concepts such as 
“culture” or “society” have changed over time. To what extent is what we 
today perceive of as our world shaped by historical, cultural, and religious 
traditions? Why did some authors succeeded in catching the “spirit” of their 
time and ended up as celebrated “classics,” whereas others have been all but 
forgotten? Knowledge has a history that is often shaped through relations 
of power as Foucault (another author who will be covered) has reminded us.
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Germanistik
 
 
 Aktuelle Inszenierungen am Mannheimer Nationaltheater
 Prof. Dr. Hörisch, Jochen
  
 Hauptseminar
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                          EW 165
 Max. Gasthörerzahl: 5
  
  
 Die Mannheimer Theaterlandschaft. Ein Seminar mit 

Theaterbesuchen und Gesprächen mit Theaterschaffenden
 Dr. Wendt, Angela
  
 Seminar
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                      B 6, 23-25 Raum A 204
 Max. Gasthörerzahl: 30
  
Inhalt: Lehrauftrag für das Gasthörer- und Seniorenstudium.
 „Das Theater ist, wo es ist, nicht Gegenwelt, sondern Gegenwart“, schreibt 

Michael Schindhelm am 31. Dezember 1999 in der ZEIT. Er thematisiert 
schon damals die „Krise des Theaters“, die bis heute immer wieder 
heraufbeschworen, behauptet und analysiert wird.

 Wie kritisch ist es aber tatsächlich um eines der ältesten Medien bestellt? Ist 
in der schnelllebigen Gegenwart noch Platz für das Theater? Wie reagiert 
das Theater auf die Konkurrenz der Medienvielfalt? Wird langfristig 
die Performance alle tradierten und gewohnten Formen des Theaters 
verdrängen? Und wie lange werden wir uns Theater angesichts leerer Kassen 
überhaupt noch leisten können?

 Im 21. Jahrhundert gibt es eine Vielfalt von Theatern und Theaterformen. 
Theaterschaffende haben es oft nicht leicht, ein Publikum für sich zu 
gewinnen, und vor allem die kleinen Theater kämpfen einen harten Kampf 
ums Überleben. Der Begriff „Freie Szene“ ist paradox, denn die „Freiheit“, 
die diese Theater (scheinbar) haben, ist in der Realität als solche nicht zu 
bezeichnen, da sie immer unter (nicht nur finanziellem) Druck stehen.

 Mannheim hat als Theaterstadt viel zu bieten: Das Nationaltheater hat sich 
zur Aufgabe gemacht, Uraufführungen, deutschsprachige Erstaufführungen 
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und Gegenwartsdramatik vor allem junger Autorinnen und Autoren als feste 
Bestandteile des Spielplans neben den Klassikern zu etablieren.

 Die kleineren und „Freien“ Theater sind im Gegensatz zu den sog. 
„Leuchttürmen” vielen nicht bekannt. Wer einmal den Weg gefunden hat, 
wird schnell auf den Geschmack kommen. Wir werden die Freie Szene 
Mannheims kennenlernen: das Theater Felina Areal, das Theaterhaus G7 
u.a. Damit werden wir die unterschiedlichen Facetten des Seminarthemas in 
Mannheim entdecken.

 Wir werden uns mit Theatertexten und den Strichfassungen (Textgrundlagen 
der jeweiligen Inszenierung) beschäftigen und nach den gemeinsamen 
Theaterbesuchen mit den Theaterschaffenden ins Gespräch kommen. Ein 
spannender Austausch für beide Seiten!  

 
 Textauswahl und die Theaterbesuche werden zu Beginn des Semesters 

bekannt gegeben.
 
 Zur Vorbereitung empfohlen:
 Balme, Christopher: Einführung in die Theaterwissenschaft. Berlin 1999.
 Brauneck, Manfred: Kleine Weltgeschichte des Theaters. München 2014.
 Brauneck, Manfred und Gérard Schneilin: Theaterlexikon. Begriffe und 

Epochen, Bühnen und Ensembles. 5. vollständig überarbeitete Neuaufl. 
Reinbek bei Hamburg 2007.

  Brauneck, Manfred (ed.): Theater im 20. Jahrhundert. 9., aktualisierte Aufl. 
Reinbek bei Hamburg 2001.

 Hiß, Guido: Der theatralische Blick. Einführung in die Aufführungsanalyse. 
Berlin 1993.

 Lehmann, Hans-Thies: Postdramatisches Theater. Frankfurt am Main 1999.
 Michalzik, Peter: Die sind ja nackt! Keine Angst, die wollen spielen. 

Gebrauchsanweisung fürs Theater. Köln 2009.
 Sowie die Zeitschriften Theater heute und Theater der Zeit und https://

www.nachtkritik.de/

  
 Gotthold Ephraim Lessing
 Dr. Kittstein, Ulrich
  
 Hauptseminar
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                            EW 161
 Max. Gasthörerzahl: 3
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 Internetlexikographie - Internet Lexicography
 Prof. Dr. Storrer, Angelika
  
 Vorlesung
 Do, 21.09.-07.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                        A 5, 6, Raum B 144
 Max. Gasthörerzahl: 30
  
Inhalt: Digitale Wörterbücher unterscheiden sich in vielen Eigenschaften von ihren 

gedruckten Vorläufern: Sie sind multimodal, d.h. integrieren Text, Bild, 
Ton und Video. Suchfunktionen ermöglichen den flexiblen Zugriffe auf 
Sprach- und Sachinformationen vom Arbeitsplatzrechner oder vom mobilen 
Endgerät aus. Wörterbuchartikel sind durch Links verknüpft und in Portale 
oder Informationssysteme eingebunden. Nutzer können nicht nur Inhalte 
abrufen, sondern selbst Beiträge leisten.

 Das neue Forschungsfeld der Internet-Lexikographie untersucht, wie digitale 
Wörterbücher entstehen, wie man sie strukturiert und miteinander vernetzt 
und wie sie genutzt werden. Die Vorlesung gibt einen Überblick über Typen 
und Merkmale von Internet-Wörterbüchern und erläutert an konkreten 
Beispielen grundlegende Konzepte und aktuelle Forschungsfragen. Zudem 
wird es Gastvorträge geben, in denen Expertinnen und Experten innovative 
Ansätze vorstellen oder aus der Praxis einschlägiger Projekte berichten.

 
Literatur: Zum Einlesen: Klosa, Annette & Müller-Spitzer, Carolin (2016) (Hrsg.): 

Internetlexikografie. Ein Kompendium. Berlin/New York: de Gruyter
 
 
 Kafkas Erzählungen
 Prof. Dr. Hörisch, Jochen
  
 Hauptseminar
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                         EW 165
 Max. Gasthörerzahl: 3
  

Philosophische Fakultät



90 Gasthörer- und Seniorenstudium der Universität Mannheim HWS 2017

  
 Popsongs – textanalytisch betrachtet
 Prof. Dr. Hörisch, Jochen
  
 Hauptseminar
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                           EW 169
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
  
 Ring-VL Literaturverfilmungen
 apl. Prof. Dr. Weiß, Christoph
  
 Vorlesung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 17:15-18:45                                           EO 145
 Max. Gasthörerzahl: 30
  
  
 Theodor Storm
 Dr. Kittstein, Ulrich
  
 Hauptseminar
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                             EW 161
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
  
 VL Einführung in die Literaturwissenschaft, Tl. 1
 Dr. Kittstein, Ulrich
  
 Vorlesung
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                           EO 145
 Max. Gasthörerzahl: 20
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 VL Einführung in die Sprachwissenschaft - 
 Introduction to German Linguistics
 Prof. Dr. Marx, Konstanze
  
 Vorlesung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                             SO 108 
 Max. Gasthörerzahl: 30
  
Inhalt: Die Veranstaltung “Einführung in die Sprachwissenschaft” setzt sich aus 2 

SWS Vorlesung und 2 SWS Tutorium zusammen. Studierende müssen sich 
im Online-Anmeldeverfahren jeweils separat für Vorlesung und Tutorium 
anmelden!

 Prüfungsart: Klausur
 
 Die Vorlesung (mit begleitendem Tutorium) vermittelt Grundwissen über 

Teilgebiete, Konzepte und Methoden der synchronen Linguistik mit 
dem Schwerpunkt auf der deutschen Sprache. Zentrale Kategorien und 
Beschreibungsmodelle auf verschiedenen Analyseebenen – Pragmatik, 
Semantik, Syntax, Morphologie, Phonologie, Graphematik, Text- und 
Gesprächslinguistik – werden an Beispielen erläutert, durch Lektüre vertieft 
und in Übungen (im Rahmen der Tutorien) erprobt.

  
Literatur: Literaturgrundlage (zur Anschaffung empfohlen):
 Linke, Angelika / Nussbaumer, Markus / Portmann, Paul R. (Hg.) (20045): 

Studienbuch Linguistik. Tübingen: Niemeyer.
 Eine Literaturliste wird in der ersten Vorlesungssitzung verteilt. Materialien 

und einschlägige Links werden über ILIAS zugänglich gemacht. 
 
  
 VL Literatur und Photographie
 Prof. Dr. Fetscher, Justus
  
 Vorlesung
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                           EO 145 
 Max. Gasthörerzahl: 30
  

Philosophische Fakultät



92 Gasthörer- und Seniorenstudium der Universität Mannheim HWS 2017

Romanistik
 Im Folgenden finden Sie einen Auszug der Lehrveranstaltungen aus diesem 

Fachbereich, die für Gasthörer freigegeben sind. Eine vollständige Auflistung 
der freigegebenen Lehrveranstaltungen finden Sie unter: https://portal2.
uni-mannheim.de/  Studienangebot  Vorlesungsverzeichnis Gast- und 
Seniorenhörer.

  
 Arbeit am Selbst: Paradigmen autobiografischen Schreibens bei 

Augustinus, Rousseau und Derrida.
 Bennedsen, Winnie
  
 Proseminar
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                             EO 157 
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Mithilfe einer intertextuellen Analyse der Rezeptionsgeschichte von 

Augustinus Confessiones bei Rousseau und Derrida, sollen elementare 
Fähigkeiten der Textanalyse vermittelt werden.

 
  
 Exofiktionen. Die Fiktionalisierung realer Figuren
 Prof. Dr. Ruhe, Cornelia
  
 Hauptseminar
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                          EW 165 
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Seit wenigen Jahren taucht in der Presse der Begriff der Exofiktion 

auf, mit dem Romane bezeichnet werden, die eine historische Figur in 
den Mittelpunkt stellen, ohne dabei aber dem Genre der Biographie 
anzugehören. Was in der Presse bisweilen als parasitäres Genre bezeichnet 
worden ist bzw. mit einer Krise der Imagination in Verbindung gebracht 
wurde, soll im Rahmen unseres Seminars aus einer anderen Perspektive 
betrachtet werden : Das Genre der Exofiktion setzt der Phantasie Grenzen, 
ohne sie dabei aber obsolet zu machen, es handelt sich eher um eine 
bewusste Beschränkung denn um eine parasitäre Teilhabe an der Realität. 
Die AutorInnen interessieren sich nicht für das Dokumentarische oder 
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Biographische, sondern vielmehr für die Reflektion und Analyse, um nicht 
zu sagen für die Autopsie einer Figur zu einem bestimmten historischen 
Zeitpunkt. Sie entwickeln ihre ProtagonistInnen als Figuren, an denen sich 
bestimmte Schlüsselmomente der Weltgeschichte kristallisieren, die nicht 
nur in sich interessant sind, sondern es erlauben, umfassendere Fragen der 
Ethik und der Moral zu thematisieren. Im Rahmen des Seminars werden wir 
uns dieses Genre anhand verschiedener Beispiele aus der französischen und 
spanischen Literatur ansehen.

 
Literatur: J. Cercas: Soldados de Salamina/Die Soldaten von Salamis. Barcelona/

Berlin 2001/2002; P. Deville: Peste et choléra/Pest und Cholera. Paris/Berlin 
2012/2013; J. Ferrari: Le principe/Das Prinzip. Arles/Zürich 2015; J. Cercas: 
El monarca de las sombras. Barcelona 2017.

  
  
 Geschichtskonstruktionen im französischen Film des 20. 

Jahrhunderts
 Dr. Beisel, Inge
  
 Proseminar
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                         EW 159 
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Ziel des Proseminars ist es, ausgehend von einer geschichtlichen Einführung 

in die so genannten années noires (Guéhenno), unterschiedliche Formen 
des filmästhetischen Umgangs mit der Occupation (1940-1944) und dem 
Phänomen der Résistance zu untersuchen. Dementsprechend soll ein 
erster einführender Teil des Proseminars dazu dienen, den historischen 
Kontext und seine Auswirkungen auf politischer und kultureller Ebene zu 
präzisieren. Hierbei soll der Schwerpunkt zum einen auf der Untersuchung 
unterschiedlicher Formen bzw. Phasen der Kollaboration und des 
Widerstandes im Rahmen sich verschärfender Zensurbedingungen liegen, 
zum anderen aber auch auf die Problematisierung der nachträglichen, insb. 
in der de Gaulle-Ära genährten Verklärung der Widerstandsbewegung zum 
Mythos im kollektiven Gedächtnis der französischen Nachkriegsgesellschaft 
gerichtet sein.

 Der Schwerpunkt des Proseminars wird der Fragestellung gewidmet sein, in 
welcher Weise mittels filmästhetischer Diskurse Geschichtskonstruktionen, 
insb. bezugnehmend auf die so genannten années noires,  geschaffen 

Philosophische Fakultät



94 Gasthörer- und Seniorenstudium der Universität Mannheim HWS 2017

werden und wie sie zu bewerten sind. Hierbei sollen sowohl zeitgenössische 
als auch retrospektive Formen des (kritischen) Umgangs mit der deutschen 
Besatzungszeit und der Résistance berücksichtigt werden. Gegenstand der 
Analyse bilden voraussichtlich die Filme La bataille du rail (R. Clément, 
1945), Le silence de la mer (Melville, 1947), La grande vadrouille (G. Oury, 
1966), Lacombe Lucien (L. Malle 1974), Un héros très discret (J. Audiard, 
1995) und Lucie Aubrac (C. Berri, 1997).

 
 
 Historische Lexikologie und Lexikographie des Spanischen
 Prof. Dr. Prifti, Elton
  
 Proseminar
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                          EW 169 
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Die Lehrveranstaltung hat zwei inhaltliche Schwerpunkte, die miteinander 

eng verbunden sind. Dabei geht es einerseits um die Entstehungsgeschichte 
des französischen und des spanischen Wortschatzes, andererseits um ihre 
Widerspiegelung in der historischen Lexikographie.

 Im Rahmen der Lehrveranstaltung wird Prof. Dr. Dr. h. c. mult. em. 
Michael Metzeltin (Universität Wien) einen Gastvortrag halten.  Nähere 
Informationen dazu werden zu Semesteranfang bekannt gegeben.

 
 
 La novela picaresca española e hispanoamericana
 Dr.habil. Weiser, Jutta
  
 Hauptseminar
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                          EW 165 
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Folgende Romane werden im Seminar gelesen und sollen von allen 

Teilnehmern angeschafft werden:
 Mateo Alemán: Guzmán de Alfarache, 1. Band (1599)/ 2. Band (1604), 

Cátedra-Ausgabe.
 Carlos de Sigüenza y Góngora: Infortunios de Alonso Ramírez (1690), krit. 

Ausgabe von Belén Castro und Alicia Llarena, Servicio de publicaciones de 
la Universidad de Las Palmas, Gran Canaria; oder krit. Ausgabe von Asima F. 
X. Saad-Maura, Stockcero.
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 Las dos caras del Siglo de las Luces. 
 Literaturen der Aufklärung in Spanien und Lateinamerika
 Komorowska, Agnieszka
  
 Proseminar
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                             EO 154 
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Das Seminar widmet sich dem Siglo de las Luces aus einer vergleichenden 

Perspektive, indem es die Literaturen der Aufklärung in Spanien und 
in Lateinamerika zusammendenkt. Dabei geht der Vergleich in beide 
Richtungen: Inwiefern reflektieren zum Beispiel spanische Aufklärer wie 
Campomanes und Jovellanos die Bedeutung der spanischen Kolonien (‚las 
indias‘) für die spanische Wirtschaft und (Identitäts-)Politik? Auf welche 
Weise transformieren lateinamerikanische Autoren Ideen der spanischen 
bzw. europäischen Aufklärung und passen diese an die Bedürfnisse und 
Probleme der criollos an? Neben Schriften, die sich philosophischen, 
ökonomischen und pädagogischen Fragen widmen, sollen neue Formen 
öffentlicher Debatte wie Zeitschriften, Salons, Sociedades und Academias 
untersucht werden. Im Mittelpunkt des Seminars steht zudem der Vergleich 
zwischen dem Briefroman Cartas Marruecas (1772 / 1789) des Spaniers 
José Cadalso und dem Schelmenroman Periquillo Sarniento (1816) des 
Mexikaners José Joaquín Fernandez de Lizardi. Beide Texte reflektieren auf 
je unterschiedliche Art die Ideale der Aufklärung in einem Wechselspiel von 
Alterität und Identität. 

 
 
 Les réfugiés et la migration dans la littérature et le cinéma français 

contemporain
 Prof. Dr. Ruhe, Cornelia
  
 Hauptseminar
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 08:30-10:00                                          EW 159 
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Depuis plusieurs années, les réfugiés et la migration sont un sujet récurrent 

non seulement des actualités politiques, mais aussi de la littérature et du 
cinéma français. Au centre des narrations filmiques et littéraires se trouve 
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souvent le franchissement de la frontière qui s’avère bien souvent difficile 
ou impossible. Les films et les textes élargissent la perspective bien souvent 
fort restreinte sur le phénomène de la migration tel que les médias nous la 
renvoient. Au cours du séminaire, nous analyserons différentes approches 
d’un sujet fort contemporain, mais qui n’est pas pour autant facile à 
représenter.

 Films/Textes: L. Gaudé, Eldorado; M. Ndiaye, Trois femmes puissantes 
(3e partie); M. Siebert, Les sauteurs; A. Kaurismäki, Le Havre; Ph. Lioret, 
Welcome, entre autres.

 
 
 L’isola di Lampedusa - Grenzübergänge, Migration und Flucht im 

italienischen Gegenwartsfilm
 Dr. Meineke, Eva-Tabea
  
 Hauptseminar
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                           EW 161 
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Gianfranco Rosis Film „Fuocoammare“ (2016) gewann den Goldenen 

Bären auf der Berlinale und wurde als bester Dokumentarfilm für den 
Oscar vorgeschlagen. Er behandelt das Thema Flucht im Zusammenhang 
mit der süditalienischen Insel Lampedusa und dem Leben ihrer Bewohner. 
Der Titel nimmt Bezug auf das „Seefeuer“ des Zweiten Weltkriegs. Daniel 
Kothenschulte stellt einen Vergleich mit der Malerei her, wenn er im Hinblick 
auf „Fuocoammare“ erklärt: „Doch wie in einem Brueghel-Gemälde ist die 
dörfliche Normalität zugleich die Kulisse einer Menschheits-Katastrophe.“

 Das Seminar fokussiert das Thema Migration und Flucht im italienischen 
Gegenwartsfilm im Hinblick auf räumliche, zeitliche und mediale 
Grenzüberscheitungen. Es soll gezeigt werden, wie der Film dazu beiträgt, 
eine erweiterte Perspektive auf das Phänomen von Migration und Flucht 
zu konstruieren, um damit vereinfachten Darstellungen in den Medien 
oder der Öffentlichkeit entgegen zu wirken. Neben den räumlichen 
Grenzüberschreitungen und dem Erleben unterschiedlicher geographischer 
und kultureller Kontexte, bietet die zeitliche Dimension mit der Evokation 
von Vergangenem oder der Projektion auf Zukünftiges eine wichtige 
Erweiterung des Blicks. Zuletzt spielt der Einbezug verschiedener Medien, 
Kommunikationsformen und intermedialer Referenzen eine entscheidende 
Rolle im Hinblick auf das Aufbrechen verengter Sichtweisen.
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Literatur: Davide Camarrone: Lampaduza (2014)
 Franca Cavagnoli: Luminusa (2015)
 Filme:
 Andrea Segre: A sud di Lampedusa (2006)
 Andrea Segre, Riccardo Biadene, Dagmawi Yimer: Come un uomo sulla terra 

(2008)
 Emanuele Crialese: Terraferma (2011)
 Jakob Brossmann: Lampedusa in Winter (2015)
 Gianfranco Rosi: Fuocoammare (2016)
 
 
 Literatura picaresca
 Burnautzki, Sarah
  
 Proseminar
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 08:30-10:00                                          EO 159 
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Die literarische Gattung des spanischen Schelmenromans des 16. 

Jahrhunderts hat in ganz Europa große Popularität genossen und gilt als 
früher Vorläufer des modernen europäischen Romans. Ausgehend von der 
Lektüre des Lazarillo de Tormes und des Buscón werden wir uns in diesem 
Seminar mit Themen und Gestaltungselementen der spanischen novela 
picaresca befassen.

 
Literatur: Anónimo: Lazarillo de Tormes, Madrid: Cátedra, 1998, 13. ed.
 Francisco de Quevedo: La vida del Buscón, Madrid: Cátedra, 2008, 23. ed.
 
 
 (Post-)Koloniales Italien in Literatur und Film
 Prof. Dr. Neu-Wendel, Stephanie
  
 Proseminar
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Im Unterschied zu z.B. Frankreich findet eine intensivere postkoloniale 

Auseinandersetzung mit der nationalen Kolonialgeschichte in Italien erst 
seit rund 20 Jahren in Wissenschaft und Forschung statt, und auch in der 
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öffentlichen Debatte – in den Medien, aber auch z.B. im Schulunterricht – 
wächst nur langsam ein Bewusstsein für die koloniale Vergangenheit.

  Im Rahmen unseres Seminars werden wir uns mit Definitionen des 
Begriffs ‘Postkolo nialismus’ befassen und dabei vor allem den italienischen 
Wissenschaftsdiskurs berück sichtigen. Ein historischer Überblick zur 
italienischen Kolonialgeschichte dient darüber hinaus als Grundlage für 
eine Beschäftigung mit aktuellen Romanen und Kurzgeschichten –  u.a. 
von Igiaba Scego, Carlo Lucarelli und des Autorenduos Wu Ming 2/Antar 
Mohamed – sowie Filmen – z.B. das Dokumentarfilm-Projekt Tripolitalians 
(begonnen 2010) von Martina Melilli –, in denen verschiedene Wege einer 
kritischen, produktiven Auseinander setzung mit der Kolonialgeschichte 
Italiens  aufgezeigt werden. Ergänzend dazu werfen wir einen Blick auf 
die italienische Medienlandschaft, um der Frage nachzu gehen, inwieweit 
kolo ni ale rassistische Stereo type z.B. im Kontext der Berichterstattung über 
Migranten und Geflüchtete nach wie vor präsent sind.

  Methodisch knüpfen wir in unserem Seminar an die Themen der 
Einführungs veranstaltungen an und beziehen sowohl erzähltheoretische als 
auch kulturwissen schaftliche Ansätze ein; bei der Filmanalyse greifen wir 
zusätzlich auf medienwissen schaftliche Theorien und Modelle zurück, die 
ebenfalls aus der Einführungsvorlesung bekannt sind. Das Proseminar ist als 
inhaltliche Ergänzung zu anderen LMW-Seminaren gedacht, in denen die 
Themen Flucht und Migration behandelt werden.

 
 ROM 243-03 It Corso di ripasso
 Volpe, Alessandra
  
 Übung
 Mi, 06.09.-06.09. (Einzel) 17:15-18:45                               L 9, 6, Raum 005
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                            L 7, 3-5, Raum 357
 Mi, 13.09.-06.12. (wöchtl.) 17:15-18:45                            L 7, 3-5, Raum 357
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Il corso in questione si propone di approfondire e ampliare temi grammaticali, 

lessicali e sintattici. L’approfondimento delle suddette strutture verrà poi 
applicato in esercitazioni pratiche scritte (temi, riassunti,

 recensioni, punto di vista personale ecc.) e orali (presentazioni) che 
permetteranno di esercitare il vocabolario acquisito durante

 il corso. Questo corso prepara al Kursstufe I, ma faciliterà anche il passaggio 
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dai livelli base ai livelli medio-alti.
 Può essere frequentato da chiunque voglia approfondire ed esercitare in 

modo intensivo grammatica, lessico e sintassi.
 Zielniveau: B1 nach dem GER

  
 ROM 243-04 It Grammatica I
 Irene Klein Fariza
  
 Übung
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                             L 9, 6, Raum 006
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: il corso è indirizzato agli Italianisti che abbiano superato i corsi Intensivo 

I e II. Il corso è consigliato anche agli studenti che vogliano migliorare 
la propria correttezza grammaticale esercitando più approfonditamente le 
strutture di base già apprese nel corso propedeutico. 

 Zielniveau: B1 nach dem GER

  
 ROM 263-01 Katalanisch für AnfängerInnen
 Klein Fariza, Irene
  
 Übung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 15:30-18:45                                           EW 163 
 Max. Gasthörerzahl: 5
  
Inhalt: Einführungskurs in die Katalanische Sprache. Der Kurs ist praxisorientiert, 

im Vordergrund steht die mündliche und schriftliche Kommunikation.
  Zielniveau : A2.1 nach dem GER
 
 
 ROM 263-02 Portugiesisch für AnfängerInnen
 Peres Herhuth, Maria José
  
 Übung
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                           SO 115 
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                           SO 115 
 Mi, 04.10.-04.10. (Einzel) 17:15-18:45                                                SO 115 
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 Mi, 25.10.-25.10. (Einzel) 17:15-18:45                                  L 9, 6, Raum 005
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
Inhalt: Entwicklung elementarer kommunikativer Fähigkeiten in Alltagssituationen 

auf der Grundlage grammatikalischer und lexikalischer Grundkenntnisse der 
portugiesischen Sprache. Übungen zur Aussprache und Intonation. 

 Keine sprachliche Voraussetzungen erforderlich.
 
Literatur: Lehrmaterialien: Prata, Maria / Silva, Alexandra Fonseca da: Olá Portugal! 

Portugiesisch für Anfänger A1-A2, Klett Verlag (978-3-12-528940-6) + 
Arbeitsbuch (978-3-12-528941-3) 

 
 
 ROM 263-06 Portugiesisch III - Temas socioculturais lusófonos
 Peres Herhuth, Maria José
  
 Übung
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                              SO 115 
 Mi, 25.10.-25.10. (Einzel) 17:15-18:45                                              SO 115 
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
Inhalt:  Neste curso faremos uma “viagem” sociocultural por alguns países em que 

se fala Português como língua materna ou língua oficial (Portugal, Brasil, 
Angola, Cabo Verde, etc.) com base em textos escritos e orais. Abordaremos 
também alguns temas gramaticais.

 Zielniveua: B1 nach dem GER
 Sprachliche Voraussetzungen: Ter frequentado o curso „Portugiesisch II“ ou 

ter conhecimentos de Português a partir do nível A2.
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 ROM 311 VL Einführung in die romanische Literatur- und 

Medienwissenschaft
 Dr. Beisel, Inge
  
 Vorlesung
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                             EW 151
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Die Einführungsveranstaltung vermittelt das Basiswissen, auf dem das 

Studium der romanischen Literatur- und Medienwissenschaft aufbaut. Die 
Veranstaltung schließt mit einer Klausur ab.

 Neben der Klärung grundsätzlicher Fragen und Begriffe, führt die 
Vorlesung in Gegenstandsbereiche, Gattungen und literatur- und 
medienwissenschaftliche Arbeitsweisen ein. Darüber hinaus sollen unter 
Rückgriff auf literatur- und kulturtheoretische Ansätze verschiedene 
Methoden des Lesens, Textverstehens und Interpretierens vorgestellt und 
eingeübt werden.

  Voraussetzungen: keine

  
 ROM 311 VL Einführung in die romanische Literatur- und 

Medienwissenschaft
 Dr. Beisel, Inge
  
 Vorlesung
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                           EW 151 
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Die Einführungsveranstaltung vermittelt das Basiswissen, auf dem das 

Studium der romanischen Literatur- und Medienwissenschaft aufbaut. Die 
Veranstaltung schließt mit einer Klausur ab.

 Neben der Klärung grundsätzlicher Fragen und Begriffe, führt die 
Vorlesung in Gegenstandsbereiche, Gattungen und literatur- und 
medienwissenschaftliche Arbeitsweisen ein. Darüber hinaus sollen unter 
Rückgriff auf literatur- und kulturtheoretische Ansätze verschiedene 
Methoden des Lesens, Textverstehens und Interpretierens vorgestellt und 
eingeübt werden.

  Voraussetzungen: keine
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 ROM 321 VL Einführung in die romanische Sprach- und 

Medienwissenschaft
 Dr. Kropp, Amina; Prof. Dr. Prifti, Elton; Prof. Dr. Müller-Lance, Johannes
  
 Vorlesung
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                          M 003
 Max. Gasthörerzahl: 5
  
Inhalt: Wie sind die romanischen Sprachen entstanden? Wie ist ihre Ausdifferenzierung 

zu erklären, ihre heutige ‚Gestalt` zu beschreiben? Welche Begriffe, Theorien 
und Methoden stellt die moderne Sprachwissenschaft dafür zur Verfügung? 
Welche Anwendungsbereiche eröffnen sprachwissenschaftliche Theorien 
und Methoden (z.B. Textlinguistik, Gesprächsanalyse, Medienanalyse, 
Spracherwerb und Mehrsprachigkeit, Soziolinguistik...)? Diese und 
ähnliche Fragen werden in der Vorlesung behandelt und dabei gemeinsame 
Grundlagen für das weitere sprachwissenschaftliche Studium vermittelt.

 
 Fakultativ werden ergänzend zu dieser VL Repetitorien angeboten, 

in denen offen gebliebene Fragen geklärt werden können und die zur 
Klausurvorbereitung dienen.

 
 Parallel zur Vorlesung “Einführung in die romanische Sprach- und 

Medienwissenschaft” ist die “Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten 
für Romanisten” (EWA) zu absolvieren. 

 Voraussetzungen: keine

  
 ROM 364-01 Sp Proseminar Landeskunde - 
 Barcelona vista desde el cine
 Klein Fariza, Irene
  
 Proseminar
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 19:00-20:30                                          EW 169 
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Wie hat man Barcelona in Filmen gedreht? Was für eine Barcelona? Wir 

werden diese und mehrere Fragen stellen, während wir Filme analysieren.
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 ROM 443-32 Espressione III cultura e civiltà / ROM 364 It PS 

Landeskunde
 Volpe, Alessandra
  
 Übung
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                            L 7, 3-5, Raum 357
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Il corso ha lo scopo di presentare molti aspetti (culturali, artistici politici 

ecc.) della società italiana, di valutarli, criticarli ed esaminarli da molti punti 
di vista, inclusi quelli stilistici e lessicali. Non mancheranno i confronti 
con realtà locali tedesche e non su tematiche analoghe, allo scopo di una 
costruttiva presa di coscienza da parte degli studenti nelle loro  qualità di 
cittadini inseriti in una società plurietnica europea.

 Nel corso del semestre gli studenti, oltre alla partecipazione attiva e 
collaborativa in classe, dovranno presentare una loro relazione su un 
argomento concordato con la docente. La relazione/Referat, un Hausarbeit 
di approfondimento relativo al tema trattato nella relazione e  un esame  
finale costituiranno elementi validi ai fini della valutazione finale.

 
 
 ROM 464 Sp Seminar Fachspezifische Medienwissenschaft: Luis 

Buñuel und Carlos Saura: Meister filmästhetischer Innovation im 
spanischen Kino des 20. Jahrhunderts

 Dr. Beisel, Inge
  
 Proseminar
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                          EW 169
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt:  Unbestritten ist, dass Luis Buñuel und Carlos Saura zu den bedeutendsten 

Vertretern des spanischen Films des letzten Jahrhunderts zählen. Ohne 
Zweifel ist auch, dass die Begegnungen mit Buñuel einen entscheidenden 
Einfluss auf die Entwicklung Sauras als Filmautor hatten. Auf der Suche 
nach neuen filmästhetischen Ausdrucksmöglichkeiten, die sich klar 
abgrenzen sollten von einem neorealistischen Wirklichkeitsbegriff, dienten 
die Filme Buñuels Saura als eine wichtige Quelle der Inspiration. Dennoch 
würde man beiden großen Filmemachern nicht gerecht werden, würde man 
die Beziehung der beiden auf eine Art Lehrer-Schüler-Verhältnis reduzieren.
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  Ziel des Proseminars ist es, anhand der Analyse ausgewählter Filme wichtige 
filmästhetische Entwicklungen und Schaffensphasen dieser beiden Autoren 
kennenzulernen. Hierbei sollen jeweils wichtige Charakteristiken der 
filmischen Gesamtkomposition sowie zentrale filmästhetische Strategien 
der zu untersuchenden Filme herausgearbeitet und im Hinblick auf ihre 
thematischen Funktionen kommentiert werden.

 Nach einem kompakten Blick auf die kulturellen und politischen Bedingungen 
Spaniens sowohl in den durch die europäische Avantgarde mitgeprägten 
dreißiger Jahren als auch im Franquismus, sowie einer Einführung in zentrale 
Instrumentarien zur Filmanalyse werden folgende Filme als Gegenstand 
der Analyse im Mittelpunkt stehen: Un perro andaluz (1929), ein Film 
Buñuels, der ganz im Zeichen des Surrealismus steht, gefolgt von Buñuels 
dokumentarischem Anspruch, mit Las Hurdes, tierra sin pan (1932), einen 
anderen Blick auf das Elend und die bittere Armut des ländlichen Spaniens zu 
richten. Der 1961 von ihm nach seiner Rückkehr nach Spanien gedrehte Film 
Viridiana (1961), in Cannes prämiert und in Spanien verboten, dient uns als 
Beispiel einer kritischen Sichtweise auf traditionalistisch geprägte Konzepte 
von Weiblichkeit und Männlichkeit. In zeitlicher Nähe hierzu entsteht der 
erste Spielfilm Sauras Los golfos (1959) unter franquistischer Zensur. Es 
folgen innovative Weiterentwicklungen mit Sauras La caza (1965), El jardín 
de las delicias (1970) und La prima Angélica (1973), die als filmästhetische 
Umsetzungen eines „Erinnerungskinos“ verstanden werden können.  Den 
Abschluss des Proseminars bilden die Analysen des in der transición zu 
verortenden Films Sauras, Deprisa, deprisa (1981), sowie sein filmischen 
Projekt Buñuel y la mesa del rey Salomón (2001), mit dem Saura explizit die 
Brücke zurück zu Buñuel (und zur historischen Avantgarde) schlägt. 

  

 ROM 643-43 Comprensione orale e scritta IV - Fachsprache 
Wirtschaft

 Volpe, Alessandra
  
 Übung
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                         L 7, 3-5, Raum 357
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Kursinhalte und Qualifikationsziele: in questo corso verranno trattati 

argomenti specifici inerenti al settore economico attraverso articoli di 
riviste e video specializzati in lingua originale. Si analizzeranno inoltre 

Veranstaltungen



105Gasthörer- und Seniorenstudium der Universität Mannheim  HWS 2017

temi di natura economica più generali, facendo riferimento a tecniche 
di comprensione globale e specifica del testo. Scopo del corso è quindi 
l`acquisizione di un vocabolario settoriale inerente al soggetto economico 
scelto di volta in volta dall’insegnante.

 N.B.: Gli studenti dovranno acquistare primo del corso il testo “L’italiano in 
azienda”, Giovanni Pelizza, Marco Mezzadri, Edizioni: Guerra finale. 

 Zielniveau: C1 nach dem GER

  
 Romania „minor“ II/2: Grundlagen der sardischen Philologie
 Prof. Dr. Prifti, Elton
  
 Hauptseminar
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 08:30-10:00                                          EO 154
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Rahmeninformationen: Dieses fächerübergreifende Pro- und Hauptseminar 

richtet sich vor allem an jene Romanistik-Studierende, die gern „über den 
Tellerrand hinausschauen“ und mehr über die sprachliche und kulturelle 
Vielfalt der Romania erfahren möchten, denn sie hört bekanntlich nicht bei 
den „großen“ romanischen Sprachen wie Spanisch, Französisch, Italienisch 
oder Portugiesisch auf, sondern fängt dort erst an. Die Lehrveranstaltung 
ist die erste der zweiten dreijährigen Staffel des mittlerweile fest etablierten 
Lehr- und Forschungsprojektes Romania „minor“, dessen Ziel die 
systematische Vermittlung und Erweiterung von sprachwissenschaftlich-
philologischen Grundkenntnissen über die historischen, sogenannten 
„klein“romanischen Sprachen, wie z. B. Galizisch, Aragonesisch, Okzitanisch, 
Frankoprovenzalisch, Katalanisch, Rätoromanisch, Ladinisch, Friulanisch, 
Sardisch, Rumänisch, Aromunisch und andere. Dabei sollen tiefergehend 
zum einen gesamtromanische Kenntnisse und Erkenntnisse systematisch 
gewonnen, zum anderen innerromanische Zusammenhänge erörtert werden.

 Gegenstand der Lehrveranstaltung ist das Sardische. Die inhaltlichen 
Schwerpunkte sind: Sprachgeschichte, Dialektologie, historische Grammatik, 
ältere Sprachmonumente, Kodifizierung, Normierung und Sprachpolitik 
sowie die gegenwärtige Sprachdynamik. Die sprachwissenschaftlichen 
Analysen werden durch literatur-, medien- und kulturwissenschaftliche 
Ausführungen vervollständigt. Zudem werden einige sprachpraktische 
Grundlagen vermittelt.

 Für den erfolgreichen Besuch des Seminars sind weder sprachliche noch 

Philosophische Fakultät



106 Gasthörer- und Seniorenstudium der Universität Mannheim HWS 2017

philologische Vorkenntnisse der jeweiligen kleinromanischen Sprachen 
zwingend erforderlich.

 Zu den inhaltlichen Höhepunkten des Seminars zählt der Gastvortrag von 
Dr. Simone Pisano (Rom).

 
 Das Seminar wird durch einen Sprachkurs begleitet.
 
 
 Schreiben im Kontext des französischen Existentialismus: 
 Albert Camus
 Dr. Beisel, Inge
  
 Proseminar
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                            EW 169 
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Ziel des Proseminars ist es, anhand von ausgewählten Werken einen 

ersten Einblick in das philosophische und literarische Schaffen Albert 
Camus´ im Kontext des französischen Existentialismus zu gewinnen. Nach 
einer Einführung in den gesellschafts- und kulturpolitischen Kontext 
der französischen Nachkriegszeit soll ein erster Schwerpunkt auf der 
Untersuchung ausgewählter Texte des Werks Le mythe des Sisyphe (1942) 
und Ĺ homme révolté (1951) gelegt werden, dessen zentrale Themen, wie 
z.B. die Grunderfahrung des Absurden und mögliche Umgangsformen mit 
dieser Erfahrung, systematisiert und diskutiert werden sollen.

 Im Zentrum des Proseminars steht voraussichtlich die Analyse der Romane 
Ĺ étranger (1942), La peste (1947) und La chute (1956) sowie ausgewählte 
Werke aus der Novellensammlung Ĺ exil et le royaume (1957). Hierbei soll 
vor allem untersucht werden, inwieweit und mittels welcher Verfahren es 
Camus als Schriftsteller gelingt, die im o.g. Essay formulierten theoretischen 
Positionen in seiner literarischen Praxis ästhetisch zu verarbeiten bzw. 
innovativ weiterzuentwickeln. 
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 Sprache(n), Varietäten und Sprachkontakte in der Occitania
 Prof. Dr. Eckkrammer, Eva Martha
  
 Hauptseminar
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                              EO 154
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Im ersten Teil des Seminars werden ausgehend von bekannten 

soziolinguistischen Konzepten (Diglossie, Polyglossie, Varietät, Dialekt/
Patois, Sprachstatus, Domäne etc.) themenrelevante, weiterführende 
Konzepte erarbeitet (u.a. Schizoglossie, Glottophagie, Glottonymie, 
Sprachloyalität), um sie in der Folge auf konkrete Sprach- und Kulturräume 
der Occitania anzuwenden. Gleichzeitig gilt es die Grundlagen der 
okzitanischen Sprache, ihre Geschichte, Varietätenvielfalt, Entwicklung 
und Standardisierung zu erschließen (Sprachkurs IEO). Im zweiten 
Schritt befassen sich die Studierenden mit ausgewählten Gebieten und 
Kontaktsituationen, um die Effekte der jeweiligen Mehrsprachigkeit 
(Italienisch-Okzitanisch, Französisch-Katalanisch/Baskisch-Okzitanisch, 
Spanisch-Katalanisch-Okzitanisch) auf varietäten- und kontaktlinguistischer 
Basis zu beschreiben. Bei Interesse kann im Anschluss an das Seminar eine 
Exkursion in die Occitania (Vallée de la Dordogne) stattfinden, die nach 
Ende der Prüfungszeit im Januar 2018 anberaumt würde und durch eine 
Kooperation mit dem Institut d´Estudis Occitans, IEO, in Uzerche tiefe 
Einblicke in die okzitanische Sprachkultur erlaubt. Ausgeprägte Französisch-
Kenntnisse, reges Interesse am Thema sowie am Erwerb der Grundlagen der 
okzitanischen Sprache sind Voraussetzung.

 
 
 Theater im Siglo de Oro
 Burnautzki, Sarah
  
 Master-Seminar
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                             EO 159
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Das spanische Theater des Siglo de Oro gilt als einer der Höhepunkte 

der europäischen Theatergeschichte und in den spanischen Städten des 
17. Jahrhunderts zieht sich die Begeisterung für das Theater durch alle 
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Bevölkerungsschichten. Dabei kommt der Theaterpraxis neben ihrem 
Unterhaltungswert auch die symbolische Funktion der Stabilisierung der 
feudalen gesellschaftlichen Ordnung zu. Anhand der Lektüre ausgewählter 
Texte von Lope de Vega, Tirso de Molina und Calderón de la Barca werden 
wir uns in diesem Seminar neben den maßgeblichen Gattungsmerkmalen 
mit dem Thema der Ehre und der desengaño-Thematik auseinandersetzen.

 
Literatur: Lope de Vega: Fuenteovejuna, Madrid: Cátedra, 2006.
 — Arte nuevo de hacer comedias, Madrid: Cátedra, 2006.
 Tirso de Molina: El burlador de Sevilla o convidado de piedra, Madrid: 

Cátedra, 2007.
 Pedro Calderón de la Barca: La vida es sueño, Madrid: Cátedra, 2004.    
  
 
 Unterwegs. Reisen und (Such-)Bewegungen im maghrebinischen 

Roman und Film.
 Komorowska, Agnieszka
  
 Master-Seminar
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                            EO 154 
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Die maghrebinischen Literaturen kennzeichnet von jeher ein Impetus der 

„errance“ (Charles Bonn) und Suchbewegungen. Diese tragen einerseits der 
kolonialen Vergangenheit Rechnung, deren Dichotomie von Zentrum und 
Peripherie die Literatur dekonstruiert. Andererseits fragen sie nach dem Ort 
des Subjekts in Gesellschaften, deren Gegenwart durch das Spannungsfeld 
von Migration, Flucht und Rückkehr geprägt ist sowie z.B. in Algerien durch 
die Wunden der von Bürgerkrieg und Terrorismus gezeichneten années de 
plomb. Das Seminar widmet sich der literarischen und filmischen Darstellung 
dieser Reisen aus der Perspektive postkolonialer Raumtheorie. Der Text- und 
Filmkorpus wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben. 

  

Veranstaltungen



109Gasthörer- und Seniorenstudium der Universität Mannheim  HWS 2017

Slavistik

 Einführung in die kroatische Sprache und Linguistik 
 (mit Exkursen zum Serbischen)
 Dr. Petermann, Jürgen
  
 Proseminar
 Fr, 08.09.-08.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                            EO 362
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Diese Veranstaltung ist Studierende und Gasthörer bestimmt, die im 

Kroatischen oder Serbischen mindestens Grundkenntnisse besitzen und 
Interesse an einer sprachgeschichtlichen und sprachwissenschaftlichen 
Ergänzung zum Sprachkurs haben. Hierzu bietet das Proseminar eine 
Einführung in die kroatistische Linguistik (immer mit Exkursen und 
Verweisen zu den jeweiligen Spezifika des Serbischen, Bosnischen und 
Montenegrinischen) zu folgenden Themen:

 Stellung des Kroatischen innerhalb der slavischen Sprachen, historische 
Entwicklung, dialektale Gliederung, Phonetik/Phonologie, Orthographie, 
Morphematik/Morphologie, Wortbildung und Lexik.

 Neben den Grundlagen dieser Disziplinen und ihrer Applikation auf das 
Sprachsystem soll auch in die kroatische und serbische linguistische 
Terminologie eingeführt werden, um so eine spätere selbständige 
Beschäftigung mit der fremdsprachigen Fachliteratur zu ermöglichen.

 Von den Teilnehmern wird aktive Mitarbeit (einschließlich Vorbereitung und 
Nachbereitung des Stoffes) und die Übernahme eines mündlichen Referats 
(mit Thesenpapier) verlangt. Der Leistungsnachweis (falls erwünscht) erfolgt 
durch eine Klausur zu Semesterende.

 Literaturangaben und den konkreten Arbeitsplan werde ich in der ersten 
Sitzung vorlegen.
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 Kroatisch und Serbisch I
 Pecur-Medinger, Zrinka
  
 Übung
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                          EO 362
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Der Kurs ist geeignet für Anfänger ohne Vorkenntnisse. Es werden 

die Grundlagen der Kroatischen/Serbischen Sprache vermittelt. Die 
Hauptthemen der Grammatik sind die Konjugationen der Verben im 
Präsens, die Grundlagen des Deklinationssystems, Personalpronomen, 
Possessivpronomen, Verneinung und Fragestellung. Das Ziel des Kurses ist, 
sich in einfachen Sätzen verständigen zu können.

 Unterrichtsmaterialien werden zur Verfügung gestellt.
  
  
 Kroatisch und Serbisch II
 Pecur-Medinger, Zrinka
  
 Übung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                             EO 362
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: In diesem Kurs werden die bisher erworbenen Grundkenntnisse erweitert und 

vertieft. Es werden Kenntnisse vermittelt, die eine mündliche und schriftliche 
Verständigung im Alltag ermöglichen. Die Hauptthemen der Grammatik 
sind weitere Zeitformen der Verben und weitere Deklinationsformen der 
Substantive, Adjektive und Pronomen sowie die Steigerung der Adjektive.

 Unterrichtsmaterialien werden zur Verfügung gestellt.
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 Kroatisch und Serbisch III
 Pecur-Medinger, Zrinka
  
 Übung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 17:15-18:45                                           EO 362 

Max. Gasthörerzahl: 3                                                
  
Inhalt: Der Kurs ist geeignet für alle, die über Grundkenntnisse verfügen und 

mehr Übung in der Konversation brauchen. Anhand von Leseübungen und 
Hörübungen werden ausgesuchte Themenbereiche bearbeitet, über die 
anschließend ausführlich gesprochen wird. Ausgesuchte Grammatikthemen 
werden wiederholt und vertieft.

 Unterrichtsmaterialien werden zur Verfügung gestellt.
 
  
 Kroatisch und Serbisch IV
 Pecur-Medinger, Zrinka
  
 Übung
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 15:30-17:15                                            EO 362
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Der Kurs eignet sich für Teilnehmer mit guten Vorkenntnissen. Die Grundlage 

des Kurses ist die Lektüre und Analyse publizistischer und literarischer 
Originaltexte. Es werden Kenntnisse zu einer sicheren Diskussionsführung 
sowie mündlicher und schriftlicher Meinungsäußerung vermittelt.

 Unterrichtsmaterialien werden zur Verfügung gestellt.
 
  
 Puškin-Opern
 Dr. Petermann, Jürgen
  
 Proseminar
 Fr, 08.09.-08.12. (wöchtl.) 08:30-10:00                                          EO 154 
 Max. Gasthörerzahl: 5 
  
Inhalt: Alexander Puschkin (Aleksandr Sergeevič Puškin, 1799-1837) ist der 

größte Dichter der klassischen russischen Literatur. Mit seinem sämtliche 
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Gattungen umfassenden Werk schuf er nicht nur die Grundlage für die neuere 
russische Literatur, sondern auch für die moderne russische Literatursprache. 
Während jedoch in russischen Schulen Namen wie Goethe und Schiller 
ganz selbstverständlich in den Lehrplänen stehen, sind Puschkins Werke 
hierzulande so gut wie nicht bekannt, obwohl sie durch zahlreiche adäquate 
Übersetzungen und Nachdichtungen zugänglich sind. (Manche Leute kennen 
den Namen “Puschkin” nur als Wodka-Marke!) Eine indirekte Rezeption der 
bekanntesten Puschkin-Werke findet immerhin über das Musiktheater statt, 
durch die Opernfassungen Tschaikowskys (Eugen Onegin, seltener auch: Pique 
Dame) und Mussorgskys (Boris Godunow). Überhaupt hat Puschkin zahlreiche 
Komponisten von der Romantik bis in die Gegenwart zu Vertonungen seiner 
Werke inspiriert, in erster Linie natürlich russische (neben den bereits 
genannten Tschaikowsky und Mussorgsky u.a. Glinka, Dargomyzhsky, Rimski-
Korsakow, Rachmaninow) und so gibt es zahlreiche weitere Opernfassungen 
bedeutender Puschkinscher Dichtungen, die außerhalb Russlands allerdings 
eher selten zu sehen sind.

 Das Seminar verfolgt drei Ziele: Es soll die Teilnehmer
 A) mit der Person und dem Werk des wichtigsten klassischen russischen 

Dichters bekannt machen (wenn auch nur mittels Übersetzungen).
 B) Der Zugang zu den Werken soll über die jeweiligen Opernfassungen 

erfolgen, wobei diese den literarischen Prätexten gegenübergestellt werden. 
Als Nebeneffekt lernen wir hierbei auch einige Kapitel der russischen 
Musikgeschichte kennen.

 C) Vom literatur- und medienwissenschaftlichen wie auch vom 
musikwissenschaftlichen Gesichtspunkt her ist die Gattung der 
“Literaturoper”eine besonders komplexe Form, deshalb werden die Problematik 
und die Möglichkeiten des Transfers literarischer Werke ins Musiktheater 
ebenfalls thematisiert  –  nicht nur unter philologischem, sondern auch unter 
dramaturgischem Aspekt. Daher werden wir von einigen Opern verschiedene 
Inszenierungen und Verfilmungen vergleichend analysieren.

 Das Seminar richtet sich im Rahmen des interdisziplinären Moduls an 
Interessenten aus den verschiedenen Fächern der Fakultät, sowie an 
Gasthörer. Russisch-Kenntnisse sind für die Teilnahme nicht erforderlich, da 
Puschkins Werke, wie gesagt, in Übersetzungen vorhanden sind, ebenso die 
Opernlibretti. Fachliteratur steht ausreichend in deutscher oder englischer 
Sprache zur Verfügung. Die von uns verwendeten Videoaufnahmen sind 
untertitelt.

 Die Liste der zur Behandlung vorgesehenen Werke, den Arbeitsplan und eine 
ausführliche Bibliographie/Filmographie werde ich in der ersten Sitzung 
vorlegen.

Veranstaltungen
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 Russische Konversation
 Bill, Tamara
  
 Übung
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                                          EO 362
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: In dieser Veranstaltung werden landeskundliche russische Texte gelesen und 

besprochen.
 
 
 Russische Syntax I - Einfacher Satz
 Dr. Petermann, Jürgen
  
 Wissenschaftliche Übung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 08:30-10:00                                            EO 362 
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Studierende anderer Fächer, externe Studierende und Gasthörer mit 

Russischkenntnissen sind willkommen.
 
 
 Übersetzung Russisch-Deutsch
 Dr. Petermann, Jürgen
  
 Wissenschaftliche Übung
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                              EO 362 
 Max. Gasthörerzahl: 3
  
Inhalt: Studierende anderer Fächer, externe Studierende und Gasthörer mit 

Russischkenntnissen sind willkommen.

Philosophische Fakultät
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Medien- und Kommunikationswissenschaft
 
  
 MKW 311: Vorlesung Einführung in die MKW / Introduction to 

Media and Communication Studies
 
 Vorlesung
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                                             M 003
 Max. Gasthörerzahl: 15
 
  

  
  

  
Theologie

 Angebote zu Theologie finden Sie im vorderen Teil dieses 
Programmhefts unter „Spezielle Angebote/Begleitende Angebote“

 
  

Medien- und Kommunikationswissenschaft / Theologie
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Informatik 
 

Im Folgenden finden Sie einen Auszug der Lehrveranstaltungen aus diesem 
Fachbereich, die für Gasthörer freigegeben sind. Eine vollständige Auflistung 
der freigegebenen Lehrveranstaltungen finden Sie unter: https://portal2.
uni-mannheim.de/  Studienangebot  Vorlesungsverzeichnis Gast- und 
Seniorenhörer.
 

Formale Grundlagen der Informatik
Prof. Dr. Krause, Matthias
  
Vorlesung
Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                   B 6, 23-25 Raum A 001
Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                    B 6, 23-25 Raum A 001
Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
Praktische Informatik I
Prof. Dr. Armknecht, Frederik; Dr. Kopf, Stephan; Dr. Schön, Daniel
  
Vorlesung
Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                                            SN 163
Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 15:30-17:00                      B 6, 23-25 Raum A 001
Max. Gasthörerzahl: 5

Fakultät für Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsmathematik
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Mathematik
 
 
 Im Folgenden finden Sie einen Auszug der Lehrveranstaltungen aus diesem 

Fachbereich, die für Gasthörer freigegeben sind. Eine vollständige Auflistung 
der freigegebenen Lehrveranstaltungen finden Sie unter: https://portal2.
uni-mannheim.de/ Studienangebot  Vorlesungsverzeichnis Gast- und 
Seniorenhörer.

 
 
 MAB 403 Computeralgebra
 apl. Prof. Dr. Seiler, Wolfgang
  
 Übung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                           A 5, 6, Raum C 015
 Max. Gasthörerzahl: 5
  
  
 MAB 403 Computeralgebra
 apl. Prof. Dr. Seiler, Wolfgang
  
 Vorlesung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                             A 5, 6, Raum C 015
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                           A 5, 6, Raum C 015
 Max. Gasthörerzahl: 5
  
  
 MAC 506 Zeitreihenanalyse und Räumliche Statistik
 Prof. Dr. Schlather, Martin
  
 Vorlesung
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                         A 5, 6, Raum C 012
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                       B 6, 23-25 Raum A 001
 Max. Gasthörerzahl: 5
  

Veranstaltungen
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 MAT 301 Analysis I
 Prof. Chen, Li
  
 Vorlesung
 Mi, 06.09.-06.12. (wöchtl.) 12:00-13:30                    B 6, 23-25 Raum A 001
 Fr, 08.09.-08.12. (wöchtl.) 10:15-11:45                     B 6, 23-25 Raum A 001
 Max. Gasthörerzahl: 20
  
  
 MAT 305 Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie
 Prof. Dr. Potthoff, Jürgen
  
 Vorlesung
 Di, 05.09.-05.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                     B 6, 23-25 Raum A 001
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                     B 6, 23-25 Raum A 001
 Max. Gasthörerzahl: 2
  
  
 MAT 307 Einführung in die Mathematische Statistik
  
 Vorlesung
 Mo, 04.09.-04.12. (wöchtl.) 13:45-15:15                                          SN 169 
 Do, 07.09.-07.12. (wöchtl.) 08:30-10:00                         A 5, 6, Raum B 144
 Max. Gasthörerzahl: 5

  

Fakultät für Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsmathematik
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Lehrangebote der Staatlichen Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst Mannheim
 Die Vorlesungszeit der Musikhochschule im Herbstsemester beginnt 

am 02.10.2017 und endet am 02.02.2018. Durch die versetzten 
Vorlesungszeiten liegen uns zum Redaktionsschluss leider noch keine 
Informationen zu den Lehrveranstaltungen vor. Ein vollständiges Verzeichnis 
aller Lehrveranstaltungen erscheint kurz vor Vorlesungsbeginn. Es kann auf 
der Internetseite der Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst Mannheim eingesehen werden unter: www.muho-mannheim.de. Bei 
Fragen können Sie sich auch gerne an das Büro für das Gasthörer- und 
Seniorenstudium wenden.

 Bitte beachten Sie, dass beim Besuch der Veranstaltungen der Staatlichen 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst kein Versicherungsschutz 
besteht, da es sich nicht um Lehrveranstaltungen der Universität Mannheim 
handelt.

 
 Ferner möchten wir darauf hinweisen, dass der Ausfall oder die Verlegung 

von Veranstaltungen der Musikhochschule nur an den Schwarzen Brettern 
im Alt- und Neubau der Musikhochschule sowie durch Anschlag an den 
Hörsälen direkt bekannt gegeben wird.

Lehrangebote der Staatlichen Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst Mannheim
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Universitätsbibliothek Mannheim

KONTAKT Universitätsbibliothek Mannheim
 Schloss Schneckenhof West
 68131 Mannheim
 Telefon InfoCenter: 0621 / 181-2948 
 Telefax: 0621 / 181-2960
 E-Mail: info@bib.uni-mannheim.de
 Internet: www.bib.uni-mannheim.de

ANGEBOT Die Universitätsbibliothek Mannheim dient der Literaturversorgung und In-
formationsvermittlung für Forschung, Lehre, Studium und Weiterbildung 
der Universität. Darüber hinaus steht sie den Bürgern, Behörden und Un-
ternehmen der Stadt und der näheren Umgebung zur Benutzung offen. 
Die Universitätsbibliothek besteht aus mehreren Bibliotheksbereichen mit 
zentraler Verwaltung.

 Die Universitätsbibliothek bietet Literatur, Medien und Datenbanken aus 
allen Fachgebieten mit einem Gesamtbestand von etwa 2,3 Mio. Medie-
neinheiten. Mehr als 400 Online-Datenbanken, rund 32.000 elektronische 
und etwa 1.000 konventionelle Zeitschriften-Abonnements (Stand 2016) 
stehen campusweit zur Verfügung. Im Katalog Primo sind die Bestände 
via WWW recherchierbar. Im Ausleihzentrum der Universitätsbibliothek im 
Bibliotheksbereich Schloss Westflügel befinden sich die neueren Ausleihbe-
stände sowie die Lehrbuchsammlung und die Bereitstellungsregale für Vor-
merkungen und Bestellungen aus dem geschlossenen Magazin. Literatur, 
die nicht vor Ort vorhanden ist, kann über die Fernleihe besorgt werden.

 Die Universitätsbibliothek stellt in ihren Lesesälen 2.000 Arbeitsplätze be-
reit. Ein umfangreiches Fortbildungsangebot zur Literatur- und Informa-
tions-Recherche rundet den Service der Universitätsbibliothek ab. Bei der 
Suche nach Fachliteratur helfen die Fachreferentinnen und Fachreferenten, 
die über das WWW oder das InfoCenter im Bibliotheksbereich Schloss 
Schneckenhof – Eingang West erreichbar sind.

 

Universitätsbibliothek Mannheim
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ÖFFNUNGSZEITEN* DER BIBLIOTHEKSBEREICHE

SCHLOSS SCHNECKENHOF:  
 

  
• EINGANG SÜD:                                    Mo  -  Fr                Sa  -  So
Betriebswirtschaftslehre                                   8.00  -  21.30           10.00  -  21.30
Zugang zum Learning Center via Passage 
  
• EINGANG WEST:                                    Mo  -  Fr 
InfoCenter mit Sonderlesebereich                       8.00  -  18.00 
Beratungstheke im InfoCenter                           9.00  -  16.00 
  
  
SCHLOSS EHRENHOF                                    Mo  -  Fr                Sa  -  So
Hasso-Plattner-Bibliothek:                             8.00  -  21.30          10.00  -  21.30
Rechtswissenschaft, Volkswirtschaftslehre,          
Geschichte, Wirtschaftsgeografie 

 
  
  
SCHLOSS WESTFLÜGEL:                               Mo  -  Fr                Sa
Ausleihzentrum mit Lehrbuchsammlung             8.00  -  18.00           10.00  -  13.00
  

 

A 3:                                    Mo  -  Fr                Sa  -  So
Geisteswissenschaften, Mediathek                      8.00  -  21.30           10.00  -  21.30
  
  
A 5:                                    Mo  -  Fr                Sa  -  So
Sozialwissenschaften, Mathematik,                    8.00  -  21.30           10.00  -  21.30
Informatik, EDZ 

  
Änderungen der Öffnungszeiten siehe UB-Webseite | Aktuelles

Universitätsbibliothek Mannheim

A 3:                                    Mo  -  Fr                Sa  -  So

SCHLOSS WESTFLÜGEL:                               Mo  -  Fr                Sa

SCHLOSS EHRENHOF                                    Mo  -  Fr                Sa  -  So
Hasso-Plattner-Bibliothek:                           8.00  -  21.30          10.00  -  21.30

• EINGANG SÜD:                                    Mo  -  Fr                Sa  -  So

• EINGANG WEST:                                    Mo  -  Fr 

A 5:                                    Mo  -  Fr                Sa  -  So
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BIBLIOTHEKSBEREICHE
 Die Bibliotheksbereiche Schloss Schneckenhof, Eingang Süd (BWL-Bestand), 

A3, Schloss Ehrenhof (Hasso-Plattner-Bibliothek) und A5 mit ihren großen 
Buch- und Zeitschriftenbeständen sind Spezialbibliotheken für die jewei-
ligen Fachbereiche. Sie leihen als Präsenzbibliotheken ihre Bestände in der 
Regel nicht aus, sondern stellen sie in systematischer Freihandaufstellung 
zur Benutzung in ihren Lesesälen zur Verfügung. Im Bibliotheksbereich 
Schloss Schneckenhof, Eingang West befinden sich das InfoCenter, die 
Sonderleseplätze sowie das Learning Center. Im Bibliotheksbereich Schloss 
Westflügel befindet sich das Ausleihzentrum mit Lehrbuchsammlung.

AUSLEIHE / ZULASSUNG
 Bibliotheksausweis ist die Chip-Karte ecUM. Nach der Anmeldung zum 

Gasthörer- und Seniorenstudium und der Begleichung der Studiengebühren 
können Sie sich diese im InfoCenter ausstellen lassen (siehe auch unter „Or-
ganisatorische Hinweise“). Mit der ecUM erhalten Sie gleichzeitig eine Be-
nutzerkennung, die Sie gut aufbewahren sollten. Sie ermöglicht z.B. auch 
den Zugang zum Studierendenportal der Universität Mannheim.

ZEITSCHRIFTEN
 Zeitschriften stehen zu einem großen Teil online zur Verfügung. Elektro-

nische Zeitschriften sind je nach den Lizenzbedingungen der Anbieter auf 
dem Campus oder frei verfügbar. Aktuelle gedruckte Zeitschriften der Uni-
versitätsbibliothek finden Sie in den entsprechenden Bibliotheksbereichen; 
diese sind nicht ausleihbar. Ältere Zeitschriftenbestände können über den 
Online-Katalog Primo bestellt und ausgeliehen werden. Kopier- und Scan-
möglichkeiten sind vorhanden.

KURSE ZUR LITERATUR-RECHERCHE
 Das Angebot an Kursen der Universitätsbibliothek zur Literatur-, Medien- 

und Informationsrecherche finden Sie im Studierendenportal. Beachten Sie 
bitte auch das ausführliche Kursprogramm der Universitätsbibliothek in der 
Broschüre des „Studium Generale“.

 

Universitätsbibliothek Mannheim
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Alpers, Georg, Prof. Dr.
Professur für Klinische und Biologische Psychologie; galpers@mail.uni-mannheim.de
 
Andersen, Claus
Lehrstuhl für Philosophie I; canderse@mail.uni-mannheim.de
 
Angster, Julia, Prof. Dr.
Lehrstuhl für Neuere und Neueste Geschichte; jangster@mail.uni-mannheim.de
 
Armknecht, Frederik, Prof. Dr.
Professur für Kryptographie, Wirtschaftsmathematik II, Numerik; 
farmknec@mail.uni-mannheim.de
 
Backes, Matthias
Lehrstuhl für ABWL und Wirtschaftsprüfung; mbackes@mail.uni-mannheim.de
 
Bailey, Ian
Lehrstuhl für Anglistik I (Anglistische Linguistik/Synchronie); bailey@mail.uni-mannheim.de
 
Banholzer, Lilli, Prof. Dr.
Professur für Politische Wissenschaft, Konfliktforschung; lbanholz@mail.uni-mannheim.de
 
Baumann, Ursula, PD Dr.
Fachbereich Philosophie, Lehrstuhl für Philosophie II; ubaumann@mail.uni-mannheim.de
 
Beisel, Inge, Dr.
Lehrstuhl für Romanische Literatur- und Medienwissenschaft I; beisel@mail.uni-mannheim.de
 
Bennedsen, Winnie
Lehrstuhl für Romanische Literatur- und Medienwissenschaft I; 
bennedsen@phil.uni-mannheim.de
 
Benz, Stefan
Lehrstuhl für Anglistik III (Amerikanistik); sbenz@mail.uni-mannheim.de
 
Bill, Tamara
Slavisches Seminar; tbill@mail.uni-mannheim.de

Personenverzeichnis
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Bjelicic, Borislav, Prof. Dr.
Fachbereich Betriebswirtschaftslehre, Lehrstuhl für ABWL und Logistik, 
Sonstige Unterorganisation; bbjelici@mail.uni-mannheim.de
 
Borgstedt, Angela, Dr.
Professur für Zeitgeschichte; aborgste@mail.uni-mannheim.de
 
Bülte, Jens, Prof. Dr.
Lehrstuhl für Strafrecht, Strafprozeßrecht, ausländisches und internationales Strafrecht; 
jbuelte@mail.uni-mannheim.de
 
Burnautzki, Sarah
Lehrstuhl für Romanische Literatur- und Medienwissenschaft II; 
sburnaut@mail.uni-mannheim.de
 
Camous, Antoine, Dr.
Juniorprofessur VWL, Angewandte Mikroökonomische Theorie; camous@uni-mannheim.de
 
Chen, Li, Prof.
Lehrstuhl für Mathematik IV; lichen@mail.uni-mannheim.de
 
Debus, Marc, Prof. Dr.
Professur für Politische Wissenschaft III; mdebus@mail.uni-mannheim.de
 
Demel, Sebastian
Professur für Zeitgeschichte; sedemel@mail.uni-mannheim.de
 
Dickhäuser, Oliver, Prof. Dr.
Professur für Pädagogische Psychologie; odickh@mail.uni-mannheim.de
 
Donges, Alexander, Dr.
Fakultät für Rechtswissenschaft und Volkswirtschaftslehre - Abt. Volkswirtschaftslehre; 
adonges@mail.uni-mannheim.de
 
Eckkrammer, Eva Martha, Prof. Dr.
Lehrstuhl für Romanische Sprach- und Medienwissenschaft I; eeckkram@mail.uni-mannheim.de

Personenverzeichnis
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Erbe, Michael, Prof. Dr.
Lehrstuhl für Neuere und Neueste Geschichte; merbe@mail.uni-mannheim.de
 
Erdfelder, Edgar, Prof. Dr.
Professur für Psychologie III; erdfelde@mail.uni-mannheim.de
 
Falkenhausen, Christian
Lehrstuhl für ABWL und Logistik; cfalkenh@mail.uni-mannheim.de
 
Fehrle, Johannes, Dr.
Lehrstuhl für Anglistik III (Amerikanistik); jfehrle@mail.uni-mannheim.de
 
Fell, Lisa Maria
Lehrstuhl für ABWL und Betriebswirtschaftliche Steuerlehre; lfell@mail.uni-mannheim.de
 
Fetscher, Justus, Prof. Dr.
Seminar für Deutsche Philologie; jfetsche@mail.uni-mannheim.de
 
Fleischmann, Moritz, Prof. Dr.
Lehrstuhl für ABWL und Logistik; mfleis@mail.uni-mannheim.de
 
Gassert, Philipp, Prof. Dr.
Professur für Zeitgeschichte; pgassert@mail.uni-mannheim.de
 
Gehrlein, Markus, Prof. Dr.
Fachbereich Rechtswissenschaft; Sekretariat der Abteilung Rechtswissenschaften: 0621-181-1317
 
Gesang, Bernward, Prof. Dr.
Lehrstuhl für Philosophie/Wirtschaftsethik; bgesang@mail.uni-mannheim.de
 
Glomb, Stefan, Dr.
Lehrstuhl für Anglistik II; glomb@mail.uni-mannheim.de
 
Gonnermann, Annika
Lehrstuhl für Anglistik II; gonnermann@uni-mannheim.de
 
Grewe-Volpp, Christiane, apl. Prof. Dr.
Anglistisches Seminar, Lehrstuhl für Anglistik III (Amerikanistik); chgrewe@mail.uni-mannheim.de
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Grieshammer, Reinhard, Dr.
Dezernat II (Studienangelegenheiten); gasthoerer@uni-mannheim.de
 
Griffiths, Philip
Lehrstuhl für Anglistik I (Anglistische Linguistik/Synchronie), Lehrstuhl für Anglistik II; 
griffith@mail.uni-mannheim.de
 
Habermalz, Steffen, Ph.D.
Lehrstuhl für VWL, Mikroökonometrie (AvH Förderlehrstuhl); habermalz@uni-mannheim.de
 
Haekel, Ralf, Dr.
Lehrstuhl für Anglistik II; ralf.haekel@staff.uni-mannheim.de
 
Hänger, Christian, Dr.
LS f. Geschichte des Spätmittelalters und der frühen Neuzeit, Universitätsbibliothek; 
haenger@mail.uni-mannheim.de
 
Haug, Volker, Prof. Dr. h. c.
Fachbereich Rechtswissenschaft; vhaug@mail.uni-mannheim.de
 
Hoisl, Karin, Prof. Dr.
Lehrstuhl für ABWL und Organisation; hoisl@uni-mannheim.de
 
Homburg, Christian, Prof. Dr.
Lehrstuhl für ABWL und Marketing I; chomburg@mail.uni-mannheim.de
 
Hörisch, Jochen, Prof. Dr.
Seminar für Deutsche Philologie; hoerisch@mail.uni-mannheim.de
 
Huber, Sascha, Dr.
Professur für Politische Wissenschaft I; shuber@mail.uni-mannheim.de
 
Hütten, Christoph, Dr.
Lehrstuhl für ABWL und Wirtschaftsprüfung; christoph.huetten@staff.uni-mannheim.de
 
Ifenthaler, Dirk, Prof. Dr.
Lehrstuhl für Wirtschaftspädagogik V; difentha@mail.uni-mannheim.de

Lageplan



127Gasthörer- und Seniorenstudium der Universität Mannheim  HWS 2017

 
Jones, John Miller, Dr.
Lehrstuhl für Anglistik III (Amerikanistik); mjones@mail.uni-mannheim.de
 
Kaufmann, Katja, Prof. Dr.
Juniorprofessur für Empirische Makroökonomik; kkaufman@mail.uni-mannheim.de
 
Kehnel, Annette, Prof. Dr.
Lehrstuhl für Mittelalterliche Geschichte; akehnel@mail.uni-mannheim.de
 
Kittstein, Ulrich, Dr.
Seminar für Deutsche Philologie; kittstei@mail.uni-mannheim.de
 
Klein Fariza, Irene
Lehrstuhl für Romanische Sprach- und Medienwissenschaft II; ikleinfa@mail.uni-mannheim.de
 
Kogan, Irena, Prof. Dr.
Professur für Soziologie I, Gesellschaftsvergleich; ikogan@mail.uni-mannheim.de
 
Komorowska, Agnieszka
Lehrstuhl für Romanische Literatur- und Medienwissenschaft I; akomorow@mail.uni-mannheim.de
 
Kopf, Stephan, Dr.
Lehrstuhl für Praktische Informatik IV; srichter@mail.uni-mannheim.de
 
Kraus, Florian, Prof. Dr.
Lehrstuhl für ABWL und Marketing IV / Services Marketing (Dr. Werner Jackstädt-Stiftungslehrstuhl); 
flkraus@mail.uni-mannheim.de
 
Krause, Matthias, Prof. Dr.
Theoretische Informatik; krausem@mail.uni-mannheim.de
 
Kropp, Amina, Dr.
Lehrstuhl für Romanische Sprach- und Medienwissenschaft II; akropp@mail.uni-mannheim.de
 
Kuester, Sabine, Prof. Dr.
Lehrstuhl für ABWL und Marketing III; skuester@mail.uni-mannheim.de
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Kuhlen, Lothar, Prof. Dr.
Lehrstuhl für Strafrecht und Kriminologie, Wirtschafts- und Umweltstrafrecht; 
kuhlen@mail.uni-mannheim.de
 
Kümper, Hiram, Prof. Dr.
LS f. Geschichte des Spätmittelalters und der frühen Neuzeit; 
hkuemper@mail.uni-mannheim.de
 
Lusin, Caroline, Prof. Dr.
Lehrstuhl für Anglistik II; clusin@mail.uni-mannheim.de
 
Mann, Christian, Prof. Dr.
Lehrstuhl für Alte Geschichte; mann@mail.uni-mannheim.de
 
Marx, Konstanze, Prof. Dr.
Germanistische Linguistik; marx@uni-mannheim.de
 
Meineke, Eva-Tabea, Dr.
Lehrstuhl für Romanische Literatur- und Medienwissenschaft I; emeineke@mail.uni-mannheim.de
 
Meiser, Thorsten, Prof. Dr.
Professur für Psychologie II; tmeiser@mail.uni-mannheim.de
 
Metzger, Sabine, Dr.
Lehrstuhl für Anglistik III (Amerikanistik); sabmetzg@mail.uni-mannheim.de
 
Montoya, Susan
Lehrstuhl für Anglistik III (Amerikanistik); smontoya@mail.uni-mannheim.de
 
Muhler, Manfred, Dr.
Fachbereich Rechtswissenschaft; Sekretariat der Abteilung Rechtswissenschaften: 0621-181-1317
 
Müller-Lance, Johannes, Prof. Dr.
Lehrstuhl für Romanische Sprach- und Medienwissenschaft II; muelance@mail.uni-mannheim.de
 
Münzer, Stefan, Prof. Dr.
Lehrstuhl für Bildungspsychologie; smuenzer@mail.uni-mannheim.de
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Naeve, Nico, Dr.
Lehrstuhl für Philosophie II; nnaeve@mail.uni-mannheim.de
 
Neu-Wendel, Stephanie, Prof. Dr.
Juniorprofessur für Romanische Literatur- und Medienwissenschaft; sneu@mail.uni-mannheim.de
 
Olbert, Marcel
Lehrstuhl für ABWL und Betriebswirtschaftliche Steuerlehre II; molbert@mail.uni-mannheim.de
 
Paris, Davide, Dr.
Fakultät für Rechtswissenschaft und Volkswirtschaftslehre - Abt. Rechtswissenschaft, 
Verwaltung der Fakultät für Rechtswissenschaft und Volkswirtschaftslehre; paris@mpil.de
 
Pecur-Medinger, Zrinka
Slavisches Seminar; pecurmed@mail.uni-mannheim.de
 
Peitz, Martin, Prof. Dr.
Lehrstuhl für VWL, Angewandte Ökonomik; mpeitz@mail.uni-mannheim.de
 
Peres Herhuth, Maria José
Romanisches Seminar; mpereshe@mail.uni-mannheim.de
 
Petermann, Jürgen, Dr.
Germanistische Linguistik, Slavisches Seminar; jotpe@mail.uni-mannheim.de
 
Pohl, Rüdiger, apl. Prof. Dr.
Professur für Psychologie III; ruedpohl@mail.uni-mannheim.de
 
Potthoff, Jürgen, Prof. Dr.
Lehrstuhl für Mathematik V; potthoff@mail.uni-mannheim.de
 
Reichardt, Ulfried, Prof. Dr.
Lehrstuhl für Anglistik III (Amerikanistik); ulfreich@mail.uni-mannheim.de
 
Rivero, Victor Gabriel, Dr.
Lehrstuhl für Philosophie I; vrivero@mail.uni-mannheim.de
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Rückert, Helge, Dr.
Lehrstuhl für Philosophie II; rueckert@mail.uni-mannheim.de
 
Ruhe, Cornelia, Prof. Dr.
Lehrstuhl für Romanische Literatur- und Medienwissenschaft II; cruhe@mail.uni-mannheim.de
 
Schäfer, Carsten, Prof. Dr.
Fachbereich Rechtswissenschaft; schaefer@mail.uni-mannheim.de
 
Schälike, Julius, Dr.
Lehrstuhl für Philosophie/Wirtschaftsethik; jschaeli@mail.uni-mannheim.de
 
Schlather, Martin, Prof. Dr.
Mathematische Statistik; mschlath@mail.uni-mannheim.de
 
Schmitt-Beck, Rüdiger, Prof. Dr.
Professur für Politische Wissenschaft I; rschmitt@mail.uni-mannheim.de
 
Schoen, Harald, Prof. Dr.
Professur für Politische Wissenschaft, Politische Psychologie; haschoen@mail.uni-mannheim.de
 
Schön, Daniel, Dr.
Lehrstuhl für Wirtschaftspädagogik V; daniel.schoen@uni-mannheim.de
 
Schreiber, Ulrich, Prof. Dr.
Lehrstuhl für ABWL und Betriebswirtschaftliche Steuerlehre; 
ulrich.schreiber@bwl.uni-mannheim.de
 
Schulze, Eva
Lehrstuhl für ABWL und Produktion; eva.schulze@gess.uni-mannheim.de
 
Schumacher, Gerrit
Lehrstuhl für ABWL und Logistik; gschumac@mail.uni-mannheim.de
 
Schutz, Nicolas, Prof. Ph. D.
Juniorprofessur VWL, Angewandte Mikroökonomik; nschutz@mail.uni-mannheim.de
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Schwander, Lisa
Lehrstuhl für Anglistik II; schwander@uni-mannheim.de
 
Schwarz, Justus Arne
Lehrstuhl für ABWL und Produktion; jusschwa@mail.uni-mannheim.de
 
Seifried, Jürgen, Prof. Dr.
Lehrstuhl für Wirtschaftspädagogik II; jseifrie@mail.uni-mannheim.de
 
Seifried, Kilian
Lehrstuhl für ABWL und Logistik; k.seifried@uni-mannheim.de
 
Seiler, Wolfgang, apl. Prof. Dr.
Lehrstuhl für Mathematik VI; seiler@mail.uni-mannheim.de
 
Sonnentag, Sabine, Prof. Dr.
LS für Arbeits- und Organisationspsychologie; ssonnent@mail.uni-mannheim.de
 
Spengel, Christoph, Prof. Dr.
Lehrstuhl für ABWL und Betriebswirtschaftliche Steuerlehre II; spengel@mail.uni-mannheim.de
 
Stahl, Florian, Prof. Dr.
Lehrstuhl für ABWL und Marketing II; florian.stahl@bwl.uni-mannheim.de
 
Stahlberg, Dagmar, Prof. Dr.
Professur für Sozialpsychologie; dstahlbe@mail.uni-mannheim.de
 
Steinhilber, Dominik Matthias
Lehrstuhl für Anglistik III (Amerikanistik); steinhilber@uni-mannheim.de
 
Storrer, Angelika, Prof. Dr.
Seminar für Deutsche Philologie; astorrer@mail.uni-mannheim.de
 
Strätz, Juliane
Lehrstuhl für Anglistik III (Amerikanistik); straetz@uni-mannheim.de
 
Syre, Ludger, Dr.
Professur für Zeitgeschichte; lsyre@mail.uni-mannheim.de
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Truxius, Dieter, Prof. Dr.
Fakultät für Betriebswirtschaftslehre; truxiusd@mail.uni-mannheim.de
 
Visak, Tatjana
Lehrstuhl für Philosophie/Wirtschaftsethik; tvisak@mail.uni-mannheim.de
 
Vogel, Jannik
Lehrstuhl für ABWL und Produktion; jannvoge@mail.uni-mannheim.de
 
Volpe, Alessandra
Romanisches Seminar; volpe@mail.uni-mannheim.de
 
Wagener, Dietrich, Dr.
Professur für Psychologie II; dwagener@mail.uni-mannheim.de
 
Wänke, Michaela, Prof. Dr.
Professur für Markt- und Werbepsychologie; mwaenke@mail.uni-mannheim.de
 
Weiser, Jutta, Dr.habil.
Romanisches Seminar; juweiser@mail.uni-mannheim.de
 
Weiß, Christoph, apl. Prof. Dr.
Lehrstuhl für Neuere Germanistik I, Seminar für Deutsche Philologie; chweiss@mail.uni-mannheim.de
 
Wendelborn, Christian
Lehrstuhl für Philosophie/Wirtschaftsethik; cwendelb@mail.uni-mannheim.de
 
Wendt, Angela, Dr.
Seminar für Deutsche Philologie; awendt@mail.uni-mannheim.de
 
Winkelmann, Marion, Dr.
Fakultät für Rechtswissenschaft und Volkswirtschaftslehre - Abt. Rechtswissenschaft; 
winkelma@mail.uni-mannheim.de
 
Wolf, Ursula, Prof. Dr.
Lehrstuhl für Philosophie II; uwolf@mail.uni-mannheim.de
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Wüstemann, Jens, Prof. Dr.
Lehrstuhl für ABWL und Wirtschaftsprüfung; wuestema@mail.uni-mannheim.de
 
Zimmermann, Gunter, PD Dr.
Lehrstuhl für Neuere und Neueste Geschichte; Tel.: 181-2260
 
Zogbayar, Amaraa-Daniel
Lehrstuhl für ABWL und Wirtschaftsprüfung; azogbaya@mail.uni-mannheim.de
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Dozent/in Titel der Lehrveranstaltung

Antrag auf Zulassung zur Teilnahme am 
Gasthörer- und Seniorenstudium im Herbst-/Wintersemester 2017

(Rechtsgrundlage: §§ 12, 64 Landeshochschulgesetz i. V. m. § 6 HSchulDSVO BW, § 3 Abs. 1 Nr. 2 HStatG)

Ich beantrage die Teilnahme am Gasthörer- und Seniorenstudium im HWS 2017

Anrede:  Frau o  Herr o Titel:                          Erstsemester im Gasthörer-/Seniorenstudium? ja/nein

Nachname:                                                        Falls „ja“: Waren Sie seit 1990 für ein reguläres 
     Studium in Mannheim eingeschrieben?  
Vorname:                  
                                                        

ja/nein
    

Geburtsdatum:                                          frühere MatrikelNr:

Strasse:             

PLZ:              Ort:                                               Freiwillige Angaben für Benachrichtigungsservice:
  
Staatsangehörigkeit:       Telefon/ Handy:
 
Matrikelnummer:       E-Mail:

Gewünschte Veranstaltungen:
(Informationen dazu im Programm „Gasthörer- und Seniorenstudium“ HWS 2017)

BITTE WENDEN a



Dozent/in Titel der Lehrveranstaltung

m Sie können für bis zu sechs Lehrveranstaltungen zugelassen werden
m Im Falle der Überbelegung behält sich die Universität Mannheim vor, Ihre Anmeldung zu der  
 entsprechenden Veranstaltung abzulehnen bzw. eine Warteliste zu führen. Die Entscheidung  
 trifft der jeweilige Lehrstuhl. Zusätzlich können Sie Alternativwünsche nennen.
m Für Veranstaltungen, die nicht Bestandteil des Programms sind, ist von dem Interessenten   
 selbst bei dem betreffenden Lehrstuhl die Zustimmung zur Teilnahme einzuholen.
m Nach Bearbeitung Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung, den Gasthörer-  
	 ausweis	für	das	aktuelle	Semester	und	eine	Rechnung.	Die	Semestergebühr	von	€	125	.-	
  wird sofort fällig mit dem Erhalt der Rechnung.
m  Bitte lassen Sie es uns wissen, wenn sie an einer gewählten Veranstaltung doch nicht   
 teilnehmen möchten - Vielen Dank!

Ort, Datum    Unterschrift

Bitte ausgefüllt zurücksenden an:

       

 
 Universität Mannheim
        Dezernat II
        Gasthörer- und Seniorenstudium
        L1, 1
        68131 Mannheim

Alternativwünsche, falls einzelne Lehrveranstaltungen ausgebucht sein sollten:


